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4  I  Vorwort

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
liebe BFW-Mitglieder,  

ein Jahr mit vielen Irrungen und  
Wirrungen liegt hinter uns. Die wirt-
schastlichen Auswirkungen der Pande-
mie waren Anfang des Jahres 2022 
noch zu spüren, da griff Russland die 
Ukraine an und plötzlich kam nicht nur 
die Energieversorgung in Deutschland 
ins Wanken. 
  
Das Thema Bauen und Wohnen ist im  
vergangenen Jahr noch einmal mehr in  
den  gesellschastlichen Fokus gerückt.  
Lieferschwierigkeiten, Preisexplosionen, 
steigende Bauzinsen und plötzlich weg- 
fallende Förderungen haben ein Klima er-
zeugt, in dem der Wohnungsbau unwirt-
schastlich, schier unbezahlbar wird.  

Seit über einem Jahr ist Bundesbauministe-
rin Klara Geywitz nun im Amt. Von Anfang 
an haben wir uns als Partner der Politik  
gezeigt und unsere Unterstützung bei der 
Lösung der gewaltigen Herausforderungen 
angeboten. Der Klimaschutz, die Energie-
kosten und der eklatante Mangel an bezahl-
barem Wohnraum bestimmen dabei weiter- 
hin die Debatte. Das selbst gesteckte Ziel 
von 400.000 neuen Wohnungen war schon 
immer höchst ambitioniert. Inzwischen ist 
diese Zahl unerreichbar. Gleichzeitig ist der 
Bedarf nicht zuletzt auch durch die aus der 
Ukraine zu uns Geflüchteten noch weiter 
angestiegen. 

Wir haben dagegengehalten, wo es nötig 
war und uns konstruktiv eingebracht, wo 
wir konnten. Im „Bündnis für bezahlbaren 
Wohnraum“ haben wir wichtige Impulse ge-
setzt. 187 Maßnahmen wurden vereinbart, 
die nun zügig angegangen werden müssen.  
Denn sonst droht eine volkswirtschast liche 

Katastrophe, dies zeigen auch die 
Ergebnisse unserer letzten Umfrage. 
Während die Anzahl der geplanten Vor -
haben in 2021/22 eine positive Entwick-
lung prognostizierten, sieht die Realität 
düster aus. In den kommenden zwei Jah-
ren sinkt das Projektvolumen um 60 Pro-
zent. Verkauf und Vermarktungsaktivi- 
täten sind fast komplett zum Erliegen ge-
kommen. Stillstand hat langfristige Kon-
sequenzen. Im Bauwesen sind insgesamt 
immerhin rund 4,4 Millionen Menschen 
beschästigt. Wenn nicht geplant und ge-
baut wird, erhalten auch die Bauhand-
werker keine Austräge. Den Beschästigten 
droht Arbeitslosigkeit, vielen Unterneh-
men die Insolvenz. Wir haben deshalb die 
Initiative ergriffen, mit 16 anderen Ver-
bänden gemeinsam Alarm geschlagen 
und mit einer Stimme gesprochen: So darf 
und kann es nicht weitergehen! 

Trotzdem richten wir als Unternehmerinnen 
und Unternehmer den Blick nach vorne. 
Unserem Deutschen Immobilien Kongress 
2023 haben wir das positive Motto gege-
ben: „Heute für morgen bauen  – wie aus 
Krise Aufbruch wird“. Wir hoffen, viele von 
Ihnen dazu in Berlin begrüßen zu können. 

Durch unser starkes Netzwerk können wir 
gemeinsam viel erreichen. Wir bauen auf 
Ihre Erfahrungen, den Austausch miteinan-
der und den konstruktiven Dialog mit der 
Politik. 

Auch dieses Jahr stehen wieder viele rich-
tungsweisende Entscheidungen an. Bleiben 
wir optimistisch! 

Ich wünsche Ihren Unternehmen viel Erfolg 
und Ihnen persönlich vor allem Gesundheit. 

Herzlichst, Ihr 

Vorwort

Dirk Salewski
Präsident BFW  
Bundesverband Freier Immobilien-  
und Wohnungsunternehmen e.V. 

„Deregulierung, Digitalisierung und kluge  
 Dekarbonisierung – so kann die Zukunst   
gelingen. Jetzt muss die Politik liefern.“ 
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8  I  Interview mit den BFW-Bundesgeschästsführern

Aus der Krise
zu einem neuen Aufbruch?! 

Es sind turbulente Zeiten für die Immo- 
bilienbranche. Wie kann die Branche es 
schaffen, auch trotz dieser widrigen  
Umstände zu bestehen und aus der Krise 
sogar einen neuen Aufbruch zu wagen?

Weidling: Die etwas flapsige Antwort  
lautet: Wir verkaufen ja keine Polaroid- 
Kamera. Unsere Produkte werden dringend 
gebraucht, werden überall nachgefragt. 
Menschen brauchen Wohnraum.  
In Deutsch- land fehlen mindestens 
400.000 Wohnungen jährlich. Das ist das 
Neubauziel der Bundesregierung für jedes 
Jahr. Der echte Bedarf ist wohl noch größer 
und steigt mit jedem Tag, an dem Geflüch-
tete aus der Ukraine und von anderswo zu 
uns kommen. 

Außerdem muss dringend saniert werden, 
um die ambitionierten Klimaziele zu errei-
chen. Hier kommen EU-Vorgaben auf uns 
zu, die sich gewaschen haben. Wir versu-
chen als Verband, so gut es geht, gegen- 
zusteuern. Aber umfängliche Sanierungs- 
verpflichtungen werden kommen. 

Unterm Strich heißt das: Unsere Branche 
wird dringend gebraucht. Das hat auch die 
Politik verstanden. Nur leider glaubt die 
Bundesregierung immer noch, dass wir die 
Herausforderungen in Krisenzeiten und die 
regulativen Anforderungen so mir nichts, 
dir nichts allein stemmen können. Dem ist 
natürlich nicht so. Darum werben wir auch 
für mehr Verständnis in der Politik und 
kämpfen für Unterstützung. 

Viele der Parameter, die zu dem drohenden 
Stillstand geführt haben, sind schwer zu 
beeinflussen. Wo liegt der Spielraum für 
die Politik, um den Neubau noch auskömm-
lich werden zu lassen? 

Beulich: Als allerstes müssen völlig  
unnötige Gesetzesregeln abgeschafft wer-
den, und zwar in allen Bereichen. Und da 
gibt es schier unendlich viele. Leider geht 
der Trend aber in eine andere Richtung: Im 
vergangenen Jahr wurde eine Reihe von 
neuen Gesetzen verabschiedet, die für un-
sere Branche relevant waren.  Wir haben 
immer versucht, konstruktive Vorschläge zu 
machen. Aber wir mussten beobachten, 
dass in allen Fällen Gesetze verabschiedet 
wurden, die für die Wohnungs- und Immo-
bilienwirtschast mehr unnötige Bürokratie 
und damit mehr Kosten bedeuten. Man 
denke nur an die Austeilung der CO2-Kosten 
oder die unsäglichen Informationspflichten 
bei den Energieeinsparverordnungen. Die 
Liste lässt sich fortführen. Hier hat Politik 
durchaus große Handlungsspielräume. 

Ein anderes Feld, auf dem die politischen 
Entscheider handeln können, ist die Förde-
rung von Neubau und Sanierung. Auch hier 
ist das Gegenteil von dem geschehen, was 
für die Branche gut gewesen wäre: Die 
Bundesregierung hat die Förderung quasi 
über Nacht gestoppt, mit der Folge, dass 
tausende Projekte auf Eis gelegt wurden. 
Die neuen Nachfolgeprogramme sind dann 
so unattraktiv geworden, dass kaum je-
mand die Förderung in Anspruch nehmen 
kann. Auch hier kann Politik natürlich an-
ders entscheiden. 

Der BFW bringt mit seinen Mitglieds -
unternehmen den Blick und die Expertise 
der Praktiker in die politische Diskussion 
ein. Inwieweit gelingt es, gehört zu  
werden?

Ein Interview mit den BFW-Geschästsführern

Die Bundesgeschästsführer Andreas Beulich (li.) und Markus Weidling (re.) mit BFW-Präsident Dirk Salewski
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Weidling: Mal besser, mal schlechter. Als 
BFW haben wir Zugang zu allen relevanten 
Entscheidern. Wir sitzen in Kommissionen, 
Arbeitskreisen, Dialogprozessen und  
natürlich auch im Bündnis für bezahlbaren 
Wohnraum. Hier tragen wir unsere Anliegen 
und Argumente laut und deutlich vor.  
Das machen andere auch, die mit entge-
gengesetzten Meinungen genauso. Und aus 
der Pluralität der Argumente müssen dann  
Entscheidungen getroffen werden. So läust 
halt der Willensbildungsprozess in einer  
Demokratie.  

Beulich: Allerdings wundert man sich 
schon sehr ost, warum unsere guten Argu-
mente nicht auch in gute Politik umgesetzt 
werden. Zudem machen einem die langen 
Prozesse schon manchmal zu schaffen. Die 
Mitglieder haben sehr innovative Ideen und 
Vorschläge für Verbesserungen. Da erwar-
tet man auch schnelle Reaktionen von der  
Politik.  

Wo sehen Sie die Hauptthemen für den 
BFW für dieses Jahr?

Weidling: Unser wichtigstes Thema in  
diesem Jahr ist es, unsere Mitgliedsunter-
nehmen so gut es geht durch die Krise zu 
begleiten. Dazu gehört als erstes, die Inte-
ressen der Mitglieder gegenüber den politi-
schen Entscheidern auf Bundesebene zu 
vertreten. Mit der Novellierung des Bau -
gesetzbuchs und des Gebäude-Energie- 
Gesetzes stehen zwei hoch relevante 
Gesetzgebungsprozesse an, die wir intensiv 
begleiten werden. 

Beulich: Wir wollen unseren Mitgliedsun-
ternehmen aber auch Lösungswege auf -
zeigen. Wir informieren regelmäßig über 
neueste Trends in unserem Newsletter und 
der FWW, unserem Verbandsmagazin. 

Und auf dem Deutschen Immobilien Kongress 
am 30. März in Berlin wollen wir mit zahl-
reichen Experten diskutieren, wie aus Krise 
Aufbruch werden kann. Wir glauben sehr an 
die Chancen, die auch in einer Krise liegen 
können. 

Die Wirtschastlichkeit von Projekten ist 
selbstverständlich zentral. Doch auch die 
(teuren) Klimafolgekosten sind für die mit-
telständischen Unternehmen, die bereits 
über Generationen hinweg nachhaltig  
wirtschasten, relevant. Wenn aber alle  
Kosten mitgerechnet werden, wird es für 
Mieter und Käufer unfinanzierbar. Wie 
kann dieser (vermeintliche) Widerspruch 
geheilt werden?

Weidling: Das Wichtigste bei der Wirt-
schastlichkeitsbetrachtung im Kampf 
gegen den Klimawandel ist die Frage nach 
der größten Menge eingespartem CO2  
pro ausgegebenem Euro. Da haben wir – 
basierend auf der geltenden Regulierung – 
ein extremes Missverhältnis im Gebäude-
bereich. Hier kostet die durch Dämmung 
und (vermeintlich) effiziente Anlagentechnik 
eingesparte Tonne CO2 zwischen 1.800  
und 3.500 Euro. Wir sind davon überzeugt, 
dass man mit diesem Geld und weniger  
Regulierung deutlich mehr CO2 einsparen 
kann als bisher.  

Wir setzen uns dafür ein, dass das neue Ge-
bäude-Energie-Gesetz (GEG), das in diesem 
Jahr noch kommen soll, Kennzahlen für die 
CO2-Emissionen eines Gebäude definiert – 
im Bau und im Betrieb. Dann es aber tech-
nologieoffen den Projektentwicklern und  
Eigentümern überlässt, wie diese Zielwerte 
erreicht werden. Mal mit mehr Dämmung, 
mal mit CO2-armem Material, mal mit effi-
zienter Gebäude-Technik und mal mit einer 
Kombination aus allem. Wir glauben, dass 
mit dieser Flexibilität Innovationskrast an-
geregt und Kosten gesenkt werden können.  

Der Bedarf an Wohnraum ist in Deutsch-
land enorm. Wie kann diesem Bedarf 
schnell begegnet werden?

Beulich: Als erstes müssen die Baukosten 
gesenkt werden, die Anforderungen an Ge-
bäude runter. Und wo das nicht mehr geht, 
braucht es eine verlässliche Förderung. 
Damit kämen schon mal eine ganze Menge 
Projekte wieder in Gang, die im vergange-
nen Jahr auf Eis gelegt wurden. Sichere  
Finanzierungsbedingungen, Erwerbsneben- 
kosten senken, Umsatzsteuer für den sozia-
len Wohnungsbau verringern, all das wären 
weitere Maßnahmen, um deutlich Druck 
aus dem Kessel zu nehmen.  

Dann braucht es natürlich Bauland. Ohne 
Land kann nicht gebaut werden. Hier müs-
sen vor allem die Kommunen aktiv werden 
und entsprechende Grundstücke ausweisen. 
Aber auch der Bund hat noch reichlich  
Bauland, das entwickelt werden kann.  
Eine Studie spricht von mindestens 
900.000 Wohnungen, die dort kurzfristig 
entstehen können. 

Damit dann schnell gebaut werden kann, 
müssen auch Planungs- und Genehmi-
gungsverfahren beschleunigt werden. 
Hierzu sind wir auch in intensiven  
Diskussionen mit Vertretern des Bundes, 
der Länder und der Kommunen. 

Das Bauen selbst wird dann ganz von 
selbst schneller: Serielles Bauen setzt sich 
immer mehr durch, dort wo es geht. Hier 
entwickeln sich unsere Mitgliedsunterneh-
men kontinuierlich weiter. 
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Nach langem Ringen um die Maßnah-
men fand das Bündnis einen Kompro-
miss. Die Vertreter von Wirtschast, 
Politik und Zivilgesellschast benannten 
187 Punkte, die Bauvorhaben beschleu-
nigen sollen.

Ziele können nur mit baulicher  
Vernunst und Deregulierung  
erreicht werden 

Vor rund zehn Monaten begann das Bünd-
nis bezahlbarer Wohnraum seine Arbeit. 
400.000 neue Wohnungen pro Jahr, davon 
100.000 im sozialen Wohnungsbau, so lau-
tete bis vor kurzem das Ziel der Bundesre-
gierung, die dieses Ziel inzwischen selbst 
für unrealistisch hält. „Wir haben keine Zeit 
zu verlieren. Wohnraum in Deutschland ist 

so knapp und teuer wie nie zuvor. Gemein-
sam sind Politik, Wirtschast und Verbände 
in der Verantwortung, diese prekäre Lage 
zu beenden und Wohnen zu einem Stabili-
tätsfaktor unserer Demokratie zu machen. 
Die nächsten Jahre müssen die Jahre der 
Schubumkehr auf dem Wohnungsmarkt 
werden. Dabei nehmen wir die aktuellen 
Probleme wie anhaltende Lieferengpässe 
durch die Pandemie und steigenden Bau-
kosten, unter anderem durch den Ukraine-
Krieg, ernst. Wir sind kein Show-Bündnis. 
Wir müssen liefern und deshalb ab jetzt 
bauen!“, sagte Bundesbauministerin Klara 
Geywitz beim Austakttreffen. 

Nach vielen Wochen und vielen Sitzungen, in 
denen um die Maßnahmen gerungen wurde, 
fand das Bündnis einen Kompromiss.  

Die Vertreter von Wirtschast, Politik und  
Zivilgesellschast benannten 187 Punkte,  
die Bauvorhaben beschleunigen sollen.  
Der BFW war intensiv in die Verhandlungen 
eingebunden und hat eine Vielzahl von 
Maßnahmen eingebracht, die das Bauen 
schneller und gleichzeitig wieder bezahlbar 
machen sollen. Diese Maßnahmen müssen 
nun priorisiert werden! 

Klimagerechter und ressourcen-
schonender Wohnungsbau 

Wohngebäude sollen demnach über den 
gesamten Lebenszyklus weniger Treib-
hausgasemissionen erzeugen. Außerdem 
sollen sie weniger Ressourcen, Fläche und 
Energie verbrauchen. Bis Januar 2023 ging 
es zunächst darum, die lang erwartete 

Gemischte Bilanz –  
Bündnis bezahlbarer Wohnraum 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Bündnis bezahlbarer Wohnraum
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Neubauförderung umzusetzen. Dabei ist es 
Ziel des Bündnisses, vermehrt Bau- und 
Dämmstoffe sowie Gebäude- und Heiztech-
nik mit geringem CO2-Fußabdruck zu ver-
wenden. Innenstadtlagen sollen nachver- 
dichtet werden. Recyclingbaustoffe sollen 
vermehrt genutzt und dadurch die Umwelt 
weniger belastet werden. Generell soll die 
Nachhaltigkeit einen größeren Stellenwert 
erhalten. Diesen Prozess werden wir inten-
siv und kritisch begleiten, da es bei diesen 
Punkten keinen Konsens gab. Ein reines 
„weiter so wie bisher“ lehnen wir ab. 

Genehmigungsverfahren sollen  
verkürzt und damit auch die Bau-
kosten verringert werden 

Beschleunigung von Genehmigungsverfah-
ren und Abbau von Bürokratie waren zen-
trale Punkte, die der BFW und weitere 
Verbände durchsetzen konnten. Eine bun-
desweite Musterbauordnung soll dazu  
führen, dass die Landesbauordnungen har-
monisiert werden, Typengenehmigungen 
einfach erteilt werden können – eine Forde-
rung, die wir im weiteren Prozess priorisie-
ren wollen. So sollen u. a. serielles und 
modulares Bauen ermöglicht und Bauzeiten 
und Planungsprozesse verkürzt werden. Die 
Revitalisierung von bereits versiegelten 
Flächen und Nachverdichtung soll Teil der 
Baulandmobilisierung sein. Kommunen soll 
hier geholfen werden, ihre Potentiale auch 
zu nutzen. 

Die beteiligten Immobilienverbände unter-
zeichneten schlussendlich den Maßnahmen-
katalog des Bündnisses. Der BFW-Bundes- 
verband bewertet die vorgestellten Ergeb-
nisse des Bündnisses für bezahlbaren Wohn-
raum dabei allerdings als zwiespältig.  
„Als diejenigen, die am Ende Vorschristen 
und Vorgaben beim Bauen erfüllen müssen, 
ziehen wir eine gemischte Bilanz. Neben vie-
len notwendigen Schritten enthält das Bünd-
nis-Papier eben auch Kompromisse, die 
leider Rückschritte sind. Festhalten am EH-
40 Standard bremst Neubau aus“, erklärte 
BFW-Präsident Dirk Salewski in Berlin.

Einig waren sich viele der am Bündnis 
beteiligten Teilnehmer, dass es zu einer 
Beschleunigung der Bautätigkeit kommen 
muss und die bürokratischen Anforderun-
gen keine unnötigen Hürden darstellen  
sollen. 

„Priorität müssen nun unsere Vorschläge 
zur Beschleunigung, Vereinfachung und 
Entbürokratisierung beim Neu- und Umbau 
haben. Planungs- und Genehmigungsver-
fahren benötigen ein Update. Durch die  
Digitalisierung und durch eine adäquate 
Ausstattung mit Personal kann der Schub 
erzeugt werden, den es braucht. Weiterent-
wicklung der Musterbauordnung, die wei -
tere Harmonisierung der Landesbauord- 
nungen und die Stärkung der Typengeneh-
migungen sind alles notwendige Schritte, 
auf die wir seit geraumer Zeit drängen“, 
sagte Salewski. 

Die Fokussierung auf die immer höheren 
Standards verteuert den Neubau von Woh-
nungen künstlich und führt so nicht zu mehr 
Wohnungen. Zudem, so die Kritik, ließen 
sich Klimaziele kostengünstiger und effekti-
ver erreichen, wenn ganze Quartiere in den 
Blick genommen würden. Der EH-40-Stan-
dard betrachtet das Einzelhaus und wirkt 
damit nicht ganzheitlich.  

„Wir brauchen endlich die Rückkehr zu bau-
licher Vernunst und das geht nur mit einer 
Deregulierung. Der über Jahre angesam-
melte Ballast an Vorschristen und Vorgaben 
verhindert, was wir jetzt am dringendsten 
benötigen: ausreichend bezahlbaren Wohn-
raum. Dazu müssen alle umdenken: Mo-
dern, digital und vor allem technologieoffen 
können wir für die Zukunst und in Zukunst 
bauen.“ 

So durchwachsen die Ergebnisse aus Sicht 
des BFW auch waren, hat das Bündnis die 
Immobilienverbände doch enger zusam-
mengeführt. Auch der Dialog mit dem 
Bauministerium ist intensiver geworden. 
Im Dezember schlossen sich 17 Verbände 
zusammen, um in einem öffentlichen Appell 
auf die dramatische Situation in der Bau- 
und Immobilienbranche aufmerksam zu 
machen. Bauministerin Klara Geywitz lud 
den BFW und die anderen Verbände da-
raufhin zu einem konstruktiv-kritischen 
Austausch zu sich ein. 

Die Ministerin wird sich messen lassen 
müssen an den Zielen, die sie selbst aus -
gegeben hat. Die Zukunstsaussichten haben 
sich nicht verbessert. 
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 präsentiert Maßnahmen
„Wir brauchen endlich die Rückkehr zu bau licher   
Vernunst und das geht nur mit einer Deregulierung. 
Der über Jahre angesammelte Ballast an Vorschrif-
ten und Vorgaben ver hindert, was wir jetzt am   
dringendsten benötigen: ausreichend bezahlbaren 
Wohnraum. Dazu müssen alle umdenken: Modern, 
digital und vor allem technologieoffen können wir 
für die Zukunst und in Zukunst bauen.“ 

Dirk Salewski, BFW-Präsident 



Mietrecht

Am 25. November 2022 hat der Bun-
desrat in verkürzter Frist dem vom 
Bundestag beschlossenen Wohngeld-
Plus-Gesetz zugestimmt. 

Es wird ab 2023 Haushalte mit niedrigeren 
Einkommen mit Blick auf die steigenden 
Wohnkosten stärker unterstützen. Die bis-
her umfangreichste Reform des Wohngelds 
soll die durch steigende Energiekosten und 
energieeffiziente Sanierungen entstehen-
den höheren Wohnkosten besser abfedern. 
Das Gesetz trat am 1. Januar 2023 in Krast. 
Der BFW warnte, wie auch andere Bran-

chenverbände, vor massiven Umsetzungs-
problemen in den Kommunen und mahnte 
unter anderem Vereinfachungen beim Prüf-
verfahren an. 

Wohngeld-Reform

WEITERE MIETRECHTTHEMEN 2022  
(Gesetzgebung, Initiativen, Beratung) 

•   Indexmieten 
•  Teilwarmmiete 
•  Temperaturuntergrenzen  
•  Anpassung Nebenkosten 
•  PV auf Balkonen

12  I  Unsere Themen 2022
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Der Bundesrat billigte am 25. Novem-
ber 2022 einen Bundestagsbeschluss 
zur Austeilung der Kosten zwischen 
Vermieter- und Mieterseite nach einem 
Stufenmodell. Das Gesetz ist am  
1. Januar 2023 in Krast getreten.

Künstig werden die Kostenanteile ent- 
sprechend dem Kohlendioxidausstoß des 
Gebäudes pro Quadratmeter Wohnfläche 
berechnet – sie orientieren sich damit an 
der energetischen Qualität des Gebäudes. 
Je schlechter diese ist, desto höher ist der 
Anteil der Vermieterseite. In der untersten 
Stufe bei besonders emissionsreichen Ge-
bäuden tragen Vermieter bis zu 95 Prozent 

der CO2-Abgabe. Das Gesetz sieht Ausnah-
men für besondere Fallgestaltungen vor, 
zum Beispiel wenn Denkmalschutzvorgaben 
eine bessere Dämmung der Wohnungen 
verhindern. 

Bei Nichtwohngebäuden gilt zunächst eine 
hälstige Teilung der Kohlendioxidkosten. 

Energieeffizienz  

Kohlendioxidabgabe bei Mietwohnungen ab 2023

„Wenn die Bundesregierung Mieterinnen und Mieter wirklich entlasten will, dann ge-
hört die CO2-Abgabe komplett ausgesetzt. Das Instrument der CO2-Bepreisung ist 
sinnvoll – wenn es durch die Verteuerung von Energie eine Lenkungswirkung erzielt. 
Das ist derzeit aber nicht der Fall.“

Dirk Salewski, BFW-Präsident

Der BFW fordert seit Langem die Libe-
ralisierung des Mieterstroms. Bereits 
jetzt würden viele Hausbesitzer gerne 
mehr Solarenergie nutzen und ihren 
Mietern anbieten, sehen sich aber 
wegen der gewerbesteuerlichen 10 
Prozent-Grenze daran gehindert. Diese 
Grenze muss komplett aufgehoben 
werden. Die aktuellen gesetzlichen Re-
gelungen zum Mieterstrom verhindern 
den Ausbau der erneuerbaren Energien. 
Eine Reform ist dringend geboten und 
bietet die Möglichkeit, relativ leicht 

lokal erzeugte Solarenergie zu fördern. 
Es ist an der Politik, die vorhandenen 
Bremsen endlich zu lösen.

Der BFW forderte am 19. Oktober 2022 
gemeinsam mit anderen wohnungs- und 
immobilienwirtschastlichen Verbänden in 
einem offenen Brief die Bundesregierung 
auf, unmittelbar Schritte einzuleiten,  
um mit konsequentem Mieterstrom und 
weiteren Maßnahmen Konvergenz der  
Systeme Wärme, Strom und Mobilität  
zu ermöglichen. 

Mieterstrom 

„Es geht um die radikale Verein-
fachung der direkten Verwen-
dung von lokal erzeugtem 
erneuerbarem Strom im Miet-
wohnungsbereich insgesamt – 
für Mieterstrom, Wärmepum-
pen, Hausbedarfsstrom und 
Elektromobilität.“ 

Dirk Salewski, BFW-Präsident



Die von der Bundesregierung am  
23. September 2022 berufene „Exper-
tInnen-Kommission Gas und Wärme“ 
hat am 31. Oktober 2022 ihren Ab-
schlussbericht vorgelegt. 

Bereits am 10. Oktober 2022 hatte die  
sogenannte Gaskommission in einem  
„Zwischenbericht“ eine Einmalzahlung für 
Dezember und ein Konzept für einen sub-
ventionierten Gaspreis vorgeschlagen. In 
ihrem Abschlussbericht legt die Gaskom-
mission nun ein ganzes Bündel an Maß-
nahmen vor. Viele davon betreffen die 
Immo- bilienwirtschast, Vermieter und  
Mieter  direkt. Unklar ist jedoch die Umset-
zung. Die Gaskommission ist eine unab-
hängige Expertenkommission, die der 
Bundesregierung Empfehlungen zur  

Bewältigung der Gaskrise ausspricht.  
Finanziert werden sollen die Maßnahmen 
aus dem Wirtschastsstabilisierungsfonds 
(WSF). 

Handlungsempfehlungen für die Immo- 
bilienverwaltung haben die BFW-Mitglieder 
im Rahmen von Mitglieder-Informationen 
erhalten. 

WEITERE THEMEN 2022  
(Gesetzgebung, Initiativen, Beratung) 

•   Gas- und Strompreisbremsen 
•   Dezemberhilfen (EWSG) 
•   Energieeinsparverordnungen (EnSiKu
     MaV, EnSiMiMaV)  

GEG-Novelle

„Mit der Fokussierung auf erneuerbare 
Energien und weg von immer dickeren 
Wänden wird endlich ein entscheidender 
und vor allem praktikabler Schritt für 
mehr Klimaschutz gemacht.“

Dirk Salewski, BFW-Präsident

Gaskommission

Die GEG-Novelle hat am 8. Juli 2022 
den Bundesrat passiert. Die gesetzli-
chen Änderungen sind am 1. Januar 
2023 in Krast getreten.  

Im Kern geht es darum, dass der gesetz-
liche Neubaustandard hinsichtlich des  
zulässigen Primärenergiebedarfs auf den 
EH-55-Standard angehoben wird.  
Die Anforderungen für den baulichen  
Wärmeschutz werden jedoch nicht erhöht. 
Inwie- weit die Anhebung des Neubau-
standards dazu beiträgt, die Klimaschutz-
ziele der Bundesregierung zu erreichen, 
wird im Jahr 2026 evaluiert.  

Nach dem EH-55-Standard sollen weitere 
Vorhaben der Koalition umgesetzt werden, 
u. a. die Einführung der Vorgabe für  
65 Prozent Erneuerbare Wärme bei neuen 
Heizungen ab 2024 und die Solardach-
pflicht für gewerbliche Neubauten.  
Ab 2025 wird der zulässige Primärenergie-
bedarf für den Neubau an den EH-40- 
Standard angepasst. 
Im Zuge der künstigen Angleichung an den 
EH-40-Standard wird die bisherige Anfor-
derungssystematik umgestellt auf eine 
Systematik, die insbesondere auch die  
eingesparte Tonne CO2 mitberücksichtigt.  

Die bisherige Dämmanforderung (HT‘) soll 
dann durch eine andere, weiter gefasste  
Effizienzgröße ersetzt werden. In diesem  
Zusammenhang soll auch die Fördersyste-
matik so weiterentwickelt werden, indem 
diese konsequent an den Treibhausgas-
Emissionen pro Quadratmeter Wohnfläche 
sowie Lebenszykluskosten bemessen wird. 
Die das Verhältnis zur Förderung betreffen-
den Vorschristen werden entsprechend an-
gepasst. 

Der BFW bewertet die Novellierung des 
GEG grundsätzlich als positiv.
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Der Rat der Europäischen Union (EU-
Rat) hat am 25. Oktober 2022 eine  
Einigung über einen Vorschlag zur 
Überarbeitung der Richtlinie über die 
Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden 
erzielt. Die Hauptziele der Überarbei-
tung bestehen darin, dass alle neuen 
Gebäude spätestens 2030 klimaneutral 
sein sollen – bestehende Immobilien 
müssen laut einer Mitteilung des Rates 
bis 2050 in Nullemissionsgebäude um-
gebaut werden.

Im nächsten Schritt wird der Rat seine 
Pläne mit dem Europäischen Parlament 
verhandeln. Die EU-Kommission tritt als 
Vermittlerin bei den Verhandlungen zur 
Überarbeitung der EU-Richtlinie über die 
Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden 
(EPBD) auf. Im Dezember 2021 hatte die 
Kommission ihre Vorschläge als Teil des 
Pakets "Fit für 55" für eine Verschärfung 
der Gesetzesgrundlage vorgestellt.

Europa

EU-Gebäuderichtlinie



Die direkt in nationales Recht wirkende 
Bauproduktenverordnung nimmt für sich in 
Anspruch, für „europäisch harmonisierte 
Bauprodukte“ europaweit einheitliche Bau-
produktqualitäten zu gewährleisten. Dies 
hat jedoch mit den Realitäten nichts zu tun 
und schafft erhebliche Risiken für die Bau-
praxis, weil es beim europäischen Baupro-
duktenrecht lediglich um den freien Waren-
verkehr in Europa geht. CE-Kennzeichen für 
europäisch harmonisierte Bauprodukte 
treffen daher keine Aussagen zur Qualität 

der Bauprodukte. Die sich hieraus ergeben-
den Widersprüche an der Schnittstelle zwi-
schen der Gewährleistung des freien euro-
päischen Warenverkehrs und bauvertrag- 
lichen Hastungsrisiken machen eine praxis-
konforme Anpassung der EU-Vorschristen 
für Bauprodukte zwingend erforderlich. Den 
Handlungsdruck hat die EU-Kommission er-
kannt. Immerhin, ein erster Teilerfolg.  
Daher ist es auch folgerichtig, dass die  
EU-Kommission derzeit Konsultationen zur 
EU-Bauproduktenverordnung durchführt,  

an denen sich auch der BFW beteiligt. Ziel 
ist eine gemeinsame Bewertung und  
Folgenabschätzung in Hinblick auf eine 
mögliche Überarbeitung der gesetzlichen 
Vorschristen. Die Ergebnisse werden in  
einen Vorschlag zur Änderung der Baupro-
duktenverordnung einfließen, sofern auch 
die Bewertung der EU ergibt, dass eine  
Änderung der EU-Vorschristen für Bau- 
produkte notwendig ist.

Bauproduktenverordnung
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Im Januar 2022 hatte das Bundeswirt-
schastsministerium durch unerwartete 
Fristverkürzungen und Programmände-
rungen bei der Bundesförderung für Effi-
ziente Gebäude für größte Unsicherheit 
in der Immobilienbranche gesorgt. Zahl-
reiche Bauvorhaben wurden angehalten, 
viele davon vollständig gestoppt.

In Abstimmung mit dem Bundesministerium 
für Wirtschast und Klimaschutz (BMWK) 
konnten ab dem 22. Februar 2022 bei der 
KfW wieder neue Anträge für die Sanierung 
von energieeffizienten Gebäuden sowie  
für die Sanierung mit Einzelmaßnahmen 
gestellt werden. Die Förderbedingungen  
für die Sanierungsvorhaben blieben un- 
verändert.  

Am 26. Juli hat das Bundesministerium für 
Wirtschast und Klimaschutz angekündigt, 
die Förderungen für energetische Gebäude-
sanierungen und für den Neubau zu kürzen. 
Die angekündigten Änderungen bei Kom-
plettsanierungen und der Neubauförderung 
traten bereits am 28. Juli in Krast. Die Än-
derungen bei Einzelmaßnahmen der Sanie-
rungen traten am 15. August in Krast. Für 
Gebäudesanierungen sanken die Tilgungs-
zuschüsse, die Zuschussvarianten entfielen. 

Die Förderung von Einzelmaßnahmen ent-
fiel bei der KfW vollständig und wird beim 
BAFA fortgeführt. Auch in der Neubauför-
derung gab es Kürzungen. Für Gebäude 
nach EH40-NH-Standard (QNG) sank der 
Tilgungszuschuss. 

Im Jahr 2023 stehen mehrere Änderungen 
der KfW-Förderprogramme an. Die Sanie-
rungsförderung wurde zum 1. Januar 2023 
neu aufgesetzt.  

Das Bundesministerium für Wohnen, Stadt-
entwicklung und Bauwesen und die KfW 
haben am 24. Januar 2023 die Neubauförde-
rung „Klimafreundlicher Neubau“ vorgestellt. 
Diese startete am 1. März 2023. Damit geht 
die Zuständigkeit für die Neubauförderung 
vom Bundesministerium für Wirtschast und 
Klimaschutz an das neue Bauministerium 
über. Der Fördertopf für die Neubauförde-

rung enthält 650 Millionen Euro. Weitere 
350 Millionen Euro sind für die geplante 
Wohneigentumsförderung vorgesehen. Der 
BFW zeigte sich enttäuscht über das neue 
Förderprogramm. Durch dieses Programm 
werden leider nicht die dringend benötigten 
Impulse für den Wohnungsneubau gesetzt. 
Die Anforderungen sind zu hoch, die Anreize 
viel zu niedrig. 
Der BFW hat seine Mitgliedsunternehmen 
mit zahlreichen Mitglieder-Informationen 
über die aktuellen Veränderungen bei der 
Bundesförderung für Effiziente Gebäude 
auf dem Laufenden gehalten. Außerdem 
konnten mehrere digitale Veranstaltungen 
in Zusammenarbeit mit der KfW angeboten 
werden.    

Förderrecht

Bundesförderung Effiziente Gebäude (BEG)
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„Bauen bleibt daher unrealistisch. In der Bezahlbarkeit 
des Wohnraums liegt der Schlüssel zur Schaffung von 
mehr Angebot, um den enormen Bedarf annähernd zu 
decken.“  

Dirk Salewski, BFW-Präsident



Mit Urteil vom 10. April 2018 hat das 
Bundesverfassungsgericht die bisherige 
Rechtslage der Bewertung von Grund-
stücken mit den Einheitswerten aus 
1935 und 1964 für unvereinbar mit dem 
Gleichheitssatz des Grundgesetzes und 
damit für verfassungswidrig erklärt. 
Mit dem Grundsteuer-Reformgesetz  
von 2019 wurde eine gesetzliche Neu-
regelung geschaffen (Bundesmodell).  
Dieses gilt bundesweit, sofern ein Land 
nicht von der Möglichkeit der Länder-
öffnungsklausel Gebrauch gemacht hat. 
Dies betrifft sieben Bundesländer 
(Bayern, Baden-Württemberg, Hessen, 
Niedersachsen, Hamburg). Sachsen und 
Saarland weichen hinsichtlich der  
Steuermesszahlen vom Bundesmodell 
ab, wenden für die Bewertung des 
Grundbesitzes jedoch das Bundesmodell 
an. Durch die Reform muss der gesamte 
Grundbesitz in Deutschland neu bewer-
tet werden. Dies betrifft in Deutschland 
rund 36 Millionen wirtschastliche  
Einheiten.

Die Eigentümer/innen sollen ab dem 1. Juli 
2022 eine Erklärung zur Feststellung des 
Grundsteuerwerts elektronisch an das  
Finanzamt übermitteln. Die Frist zur Erklä-
rung zur Feststellung des Grundsteuerwerts 
war zunächst bis zum 31. Oktober 2022 
möglich. Die Besteuerung nach der Neube-
wertung erfolgt ab dem 1. Januar 2025. 
Mitte Oktober 2022 entschieden die  
Finanzminister der Länder dann, die Ab- 
gabefrist für die Grundsteuererklärung 
bundesweit einmalig von Ende Oktober  
bis Ende Januar 2023 zu verlängern.  

Die praktische Umsetzung der Grund- 
steuerreform stand am 27. Oktober im 
Fokus des 40. Berliner Steuerforums. Mehr 
als 100 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
hatten sich angemeldet. In der kostenfreien 
Online-Veranstaltung des BFW ging es um 
Handlungsempfehlungen für die mittel-
ständische Immobilienwirtschast.  
Dabei drehte sich alles um steuerliche und 
organisatorische Umsetzungsfragen im  
Tagesgeschäst. 

Grundsteuerreform
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Der Bundesrat hat am 16. Dezember 2022 
dem Jahressteuergesetz 2022 zugestimmt. 
Das beinhaltet eine zeitlich befristete Son-
derabschreibung für den Bau neuer Miet-
wohnungen – die lineare Abschreibung 
(lineare AfA) wird ab Januar 2023 von zwei 
auf drei Prozent pro Jahr angehoben.  

Die Anhebung der linearen Gebäude-AfA 
hatte der BFW seit Jahren gefordert. Da der 
Anteil der Technik an Gebäuden deutlich ge-
stiegen ist, hat sich die durchschnittliche 
Nutzungsdauer verkürzt. Die Anhebung des 
Abschreibungssatzes ist daher ein richtiger 
und überfälliger Schritt. Dieser sollte jedoch 
für alle Gebäude vollzogen werden, also 
auch für Gewerbeimmobilien. Bei ihnen hat 
sich die durchschnittliche Nutzungsdauer 
ebenfalls gesenkt.  

WEITERE STEUERTHEMEN 2022  
(Gesetzgebung, Initiativen,  
Beratung) 

•   Jahressteuergesetz 
•   Erbschaststeuer 

AUSSERDEM WAR DER BFW 2022 
NOCH IN FOLGENDEN THEMEN- 
FELDERN AKTIV: 

•   DIN/Normung: DIN-Normungsroadmap, 
     Schallschutz, Fundamenterder 
•   BauGB: Kommunale Vorkaufsrechte 
•   TA Lärm/Passiver Lärmschutz
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Gebäude-AfA

DIESE THEMEN STEHEN 2023  
IM FOKUS

•    BauGB: Novellierung 2023 
•    Gebäudeenergiegesetz 2025:  
     Start der Evaluierung Mitte 2023 
•    Finanzierung/Förderung: 
    •  Neubauförderung 
    •  Bestandsförderung 
•    Erhöhte Abschreibung/Sonder-Afa 
•    Europäische Gebäudeenergie- 
     effizienzrichtlinie (EPBD)



Immobilien
Mittelstand
Verantwortung



Veranstaltungen  
2022/2023
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Alle Informationen unter: www.fiabciprixgermany.de

Corona-Pandemie, Klima- und Energiekrise – die Immobilien- 
branche muss weiterhin im Krisenmodus agieren und auf 
neue Herausforderungen reagieren. Angesichts der aktuel-
len Weltlage brauchen wir Antworten: Wie können wir heute 
für morgen bauen und mit welchen Geschä�smodellen kann 
Wohnen attraktiver und Bauen bezahlbar werden.

Auf unserem Jahreskongress zeigen Mitgliedsunternehmen 
und Experten, wie der Aufbruch gelingen kann:

Aufbruch zu weniger Regulierung
Aufbruch zu neuen Geschäftsmodellen
Aufbruch in die Kreislaufwirtschaft

Wir freuen uns darauf, Sie am 30. März 2023 
persönlich begrüßen zu können!

Alle Informationen und das ausführliche 
Programm finden Sie auf unserer Website.

Für Mitglieds- und Partnerunternehmen bieten wir Ausstellungsflächen 
und Präsentationsmöglichkeiten. Melden Sie sich gern bei uns.

AXICA Kongress- und Tagungszentrum 
Im Hause der DZ BANK · Pariser Platz 3 · 10117 Berlin

Heute für morgen bauen – wie aus Krise Aufbruch wird 

30. März 

2023

Französische Straße 55 
10117 Berlin
Tel.: 030 32781-0, Fax:
Fax: 030 32781-299
veranstaltung@bfw-bund.de
www.bfw-bund.de

Deutscher
Immobilien
Kongress

BFW 2023
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Programmablauf

10.30 Uhr                     Registrierung Mitglieder
                                    Frühstückssnacks

11.00–12.00 Uhr          Mitgliederversammlung

12.00 Uhr                     Registrierung der  
                                    Teilnehmer Kongress
                                    Mittagsimbiss 

PROGRAMMABLAUF FORUM

13.00 Uhr                     Eröffnungsstatement
                                    Dirk Salewski – Präsident,  
                                        BFW Bundesverband Freier  
                                        Immobilien- und Wohnungs- 
                                        unternehmen e.V.
  
                                    Politisches Grußwort 
                                    Klara Geywitz – Bundesministerin für 
                                        Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen 
                                       
ab 14.00 Uhr                Vortrag 
                                    „Guided by the future” 
                                    Thomas Rau - Architekt, Visionär

                                    Elevator-Pitch der Partner 

15.00 Uhr                     Kaffeepause

15.30 Uhr                     AUFBRUCH ZU WENIGER  
                                    REGULIERUNG

                                    Kurzvortrag 
                                    Dr.-Ing. Thomas Schild –  
                                       Leading Consultant, Drees & Sommer SE
                                     
                                    Kurzvortrag 
                                    RA Dr. Michael Stopper –  
                                       Rechtsanwalt und Partner, Sterr-Kölln  
                                        & Partner mbB Rechtsanwälte,  
                                        Wirtschastsprüfer, Steuerberater 

                                    Publikumsdiskussion

16.15 Uhr                     AUFBRUCH ZU NEUEN  
                                    GESCHÄFTSMODELLEN 

                                    Vorstellung der Geschästsmodelle  
                                    und anschließende Diskussionsrunde 
                                     
                                    Dr.-Ing. Johannes Fütterer  –  
                                       CEO, aedifion GmbH
                                       Thorsten Kröger – Geschästsführender 
                                        Gesellschaster, ACRIBO Unternehmens-
                                        gruppe
                                       Jens Richter – Deutsche Kreditbank AG, 
                                        Leiter Kompetenzzentrum Energy  
                                        Solutions 
                                        Andre Spalteholz – Projektplaner,  
                                        iNeG IngenieurNetzwerk Energie 

17.00 Uhr                     AUFBRUCH IN DIE KREISLAUF- 
                                    WIRTSCHAFT 

                                    Gesprächsrunde  
                                       Dr. Monika Griefahn – Geschästsführerin, 

Monika Griefahn GmbH institut für medien 
umwelt kultur

                                       Bastian Michael – Founder, Futur2k 
                                        GmbH
                                       Herwart Wilms – Geschästsführer, 
                                        Remondis SE & Co. KG
                                     
17.45 Uhr                     Impulsworte und Lösungsansätze 
                                    der Branche

                                    Impulsworte 
                                    Dr. Rolf Bösinger – Staatssekretär, 
                                        Bundesministerium für Wohnen, Stadt- 

entwicklung und Bauwesen

                                    Lösungen der Branche 
                                    Dirk Salewski – Präsident, BFW Bundes-
                                        verband Freier Immobilien- und 
                                        Wohnungsunternehmen e.V. 

18.00 Uhr                     Empfang & Fingerfood

                                     
ABENDVERANSTALTUNG

ab 19.00 Uhr                Begrüßungsworte  
                                    Dirk Salewski – Präsident,  
                                        BFW Bundesverband Freier Immo- 
                                        bilien- und Wohnungsunternehmen e.V.

ca. 24.00 Uhr                Ende

JETZT  Tickets  sichern!
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Im Wettbewerbsjahr 2022 musste die 
Immobilienbranche weiterhin im Krisen-
modus agieren. Die Folgen der Corona-
Pandemie waren weiterhin spürbar und 
mit dem russischen Angriffskrieg auf die 
Ukraine kamen neue Herausforderun-
gen auf den gesamten immobilienwirt-
schaftlichen Sektor zu.

Trotz all der wirtschaftlichen Komplikatio-
nen und Unberechenbarkeiten konnte 
die Jury auch im letzten Jahr aus einem 
sehr großen Pool an Wettbewerbseinrei-
chungen aus ganz Deutschland die Ge-
winner wählen. 

Die Gewinner des FIABCI Prix d´Excel-
lence Germany beweisen die Kreativität, 
Stärke und Dynamik der deutschen Im-
mobilienwirtschaft. Gebaut wird immer 
mehr nach dem Cradle to Cradle-Prinzip, 
industrielle Brachflächen werden revita-
lisiert und Bestandsgebäude umgenutzt, 
aufgestockt und zeitgemäß ausgebaut.  

Von Berlin bis Straubing, von der Metro-
pole bis zur Kleinstadt rangen wohnungs-
wirtschaftliche und gewerbliche Pro- 
jektentwicklungen zum neunten Mal um 

die Plätze. Mit einem Investitionsvolumen 
von rund zwei Milliarden Euro konnten 
5.700 frei finanzierte und öffentlich geför-
derte Wohnungen und Gewerbeflächen 
von ca. 85.000 m² realisiert werden. 

Damit demonstriert die Immobilienwirt-
schaft erneut eindrucksvoll ihre volkswirt-
schaftliche Stärke und Agilität.  

FIABCI Prix d’Excellence Germ 

Die Gewinner im Jahr 2022

Gold für EDGE Suedkreuz Berlin und G.O.L.D. Gartenstadt Olympisches Dorf von 1936®,  

JAHRBUCH 2022

Preis: 20,– Euro (inkl. 
MwSt., zzgl. Porto), 
zu bestellen unter:  
office@bfw-bund.de, 
Tel.: 030 32781- 0



any 2022
 Wustermark 

And the winner is ...

Die zweigeschossige, zum Vorplatz hin 
orientierte Eingangslobby mit einer 
lichten Höhe von sieben Metern öffnet 
das massive und strikt gerasterte Vo-
lumen und lenkt den Blick unweiger-
lich in das eindrucksvolle Gebäude- 
innere. 

Architektonisches Highlight sind die 
Kronen der sogenannten „Trees“. Diese 
tragen Aufenthaltsplattformen und 
bilden auf verschiedenen Raumebe-
nen grüne Erholungs- und Kommuni-
kationszonen für modernes Arbeiten. 

Holz findet sich sichtbar in allen Innen-
bereichen des als offenes Ökosystem 
gedachten Bürokomplexes, bereichert 
die klare Architektur um ein lebendi-
ges Element und holt so den Aspekt 

der Natur in die einzelnen Räume des 
als offenes Ökosystem gedachten Bü-
rokomplexes. 

Die werkseitig verbaubereiten Module 
wurden in der Region vorgefertigt und 
gewährleisteten somit einen zeiteffi-
zienten und ökonomischen Bauablauf. 

Die intelligente Kombination von Holz 
und Beton, das flexible modulare 
Grundriss-Raster, das sich bei Umnut-
zung flexibel individuellen Wünschen 
anpassen kann und die Schaffung von 
modernen, multifunktionalen, weitge-
hend steckdosen- und schalterfreien 
Arbeitswelten würdigt die Jury mit 
dem Gold Award 2022 in der Kategorie 
Gewerbe. 

EDGE Suedkreuz Berlin

FIABCI Prix d’Excellence Germany 2022  I   25

Kategorie Gewerbe

PROJEKTADRESSE: Werftstraße 16, 40549 Düsseldorf 
ARCHITEKT: KRESINGS Architektur Düsseldorf GmbH 
PROJEKTENTWICKLER: coinel Development GmbH 

Werft16, Düsseldorf

PROJEKTADRESSE:                Karmeliterstraße 10 – 16,  
                                                   Elisabethstraße 7-15, 52062 Aachen 
ARCHITEKTEN:                        kadawittfeldarchitektur, Aachen,  
                                                   Werrens & Hansen, Aachen,  
                                                   Gatermann + Schossig Architekten, Köln 
PROJEKTENTWICKLER:        Landmarken AG 

Ensemble am Theaterplatz, Aachen

PROJEKTADRESSE: Hildegard-Knef-Platz 2 und 3, 10829 Berlin 
ARCHITEKT: Sergei Tchoban, TCHOBAN VOSS Architekten 
PROJEKTENTWICKLER: SXB S.à r.l. /EDGE

GOLD
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And the winner is ...

Man erkennt sehr schnell, dass die Ar-
chitekten und Bauherren den Genius 
Loci genau studierten und anhand der 
Gestaltungselemente der ehemaligen 
Athletenunterkünfte perfekt die zu-
künftige Position, städtebauliche Figur 
und Materialität der Neubauten ablei-
ten konnten. 

Die Integration der Neubauten in das 
historische Areal, die Wiederbelebung 
der Bausubstanz im denkmalge-
schützten Bestand, die Erschließung 
des Geländes und die Schaffung die-

ses generationsübergreifenden, inklu-
siven und naturnahen Quartiers ist 
wunderbar gelungen. 

Hier treffen alle Generationen, Einkom-
mensklassen und Haushaltsgrößen 
aufeinander. Gemeinschaftsbereiche 
in den Häusern und Außenanlagen 
bieten als Begegnungsstätten Raum 
für Austausch und Kommunikation. 
Die Umsetzung dieses Mammutpro-
jektes hat sich den Gold Award 2022 in 
der Kategorie Wohnen mehr als ver-
dient.

G.O.L.D. Gartenstadt Olympisches Dorf von 1936®, Wustermark

Kategorie Wohnen

PROJEKTADRESSE:            Holbeinstraße 30-32, 88212 Ravensburg 
ARCHITEKT:                         Reichl, Sassenscheidt und Partner BDA, 

Thomas Stumper, Bächlemeid Architekten, 
Architekturbüro Ludwig, Redle Architekten, 
mlw architekten morent l lutz l winterkorn 
GbR 

PROJEKTENTWICKLER:   Reisch Projektentwicklung GmbH & Co. KG 

Mühlenviertel, Ravensburg

PROJEKTADRESSE:          Europa-Allee 11, 60327 Frankfurt am Main 
ARCHITEKTEN:                 architecture execution: TLBS ARCHITEKTEN, 
                                              Frankfurt und JASPERS-EYERS ARCHITECTS, 
                                              Brüssel 
                                              Architecture design: HELMUT JAHN, Chicago 
                                             und MAGNUS KAMINIARZ, Frankfurt 
PROJEKTENTWICKLER: Immobel Group 

Eden Tower, Frankfurt am Main

PROJEKTADRESSE:         Am Speisehaus der Nationen / Jesse-Owens-Ring, 
                                            14641 Wustermark OT Elstal 
ARCHITEKT:                      Denkmale: Meier-Hartmann Gesellschaft von Architekten mbH
                                            Neubauten: Schmitt von Holst Architekten GbR  
PROJEKTENTWICKLER:   terraplan Baudenkmalsanierungsgesellschaft mbH

GOLD

SILBER

BRONZE

Man erkennt sehr schnell, dass die Ar-Man erkennt sehr schnell, dass die Ar-
chitekten und Bauherren den Genius 
Loci genau studierten und anhand der 
Gestaltungselemente der ehemaligen 
Athletenunterkünfte perfekt die zu-
künftige Position, städtebauliche Figur 
und Materialität der Neubauten ablei-
ten konnten. 

Die Integration der Neubauten in das 
historische Areal, die Wiederbelebung 
der Bausubstanz im denkmalge-
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Sonderpreise 2022

Die Jury: „Das Plusenergiehaus mit seiner hybriden Energieversorgung, 
der modularen Fassade, der bis zum Ende durchdachten Digitalisierung 
und Automatisierung des Gebäudebetriebs und der gesteigerten Effizienz 
auf der Baustelle zeigt es uns allen: Die Energiewende im Gebäudesektor 
ist möglich und wird uns hier vorbildlich und nachahmungswürdig auf-
gezeigt.“ 

DOM Bunker, Berlin

PROJEKTADRESSE:         Domnauer Straße 40, 12105 Berlin 
ARCHITEKT:                      Carlos Zwick / Zdravko Vlahovic
PROJEKTENTWICKLER:   Domnauer 40 Gbr

Sonderpreis für
bezahlbares Bauen

Drees&Sommer-Innovationsgebäude OWP12

PROJEKTADRESSE:         Obere Waldplätze 12, 70569 Stuttgart 
ARCHITEKT:                      SCD Architekten Ingenieure GmbH
PROJEKTENTWICKLER:   2. Building Agency GmbH

Sonderpreis Innovation

Die Jury: „Wie gut, dass weder logistische Herausforderungen, der löbli-
che Anspruch an die umfassenden Sanierungsarbeiten der Baudenkmä-
ler noch das Planen mit bestehenden Gebäudesubstanzen des 
Bestandes der Wiederbelebung des Areals und dem identitätsstiftenden 
Wohnen, Arbeiten und Sein im Wege standen. Das Visionäre, die Begeis-
terung und die Leidenschaft der Entwickler sieht man dem Ensemble an 
jeder Ecke an. Bravo und danke fürs Durchhalten.“

Quartier Dietl Brauerei, Straubing

PROJEKTADRESSE:         Regensburger Straße, Frauenbrünnlstraße, 
                                            94315 Straubing 
ARCHITEKT:                      bast + ascherl architekten bda PartGmbB
PROJEKTENTWICKLER:   Gerl & Vilsmeier Bauträger u. Immobilien GmbH

Sonderpreis „Langer Atem“

Gerade in diesen krisenhaften Zeiten, in einem Umfeld von Baulandman-
gel und hohen Baukosten, kommt es zur Entlastung des Wohnungsmark-
tes auf innovative Lösungen beim Wohnungsbau an. Durch innovative 
Projektentwicklung konnte die ehemalige Bunkeranlage auf beeindru-
ckende Weise einer baukulturell ansprechenden Wohnnutzung zugeführt 
werden. Gleichzeitig wurde durch die bauliche Ausführung kostengüns-
tiger Wohnraum auf einem vorher ungenutzten Areal geschaffen, welches 
vorbildhaft nachhaltigen Zielen der Innenentwicklung und Nachverdich-
tung entspricht. 

Die Jury: „Wie gut, dass weder logistische Herausforderungen, der löbli-
che Anspruch an die umfassenden Sanierungsarbeiten der Baudenkmä-
ler noch das Planen mit bestehenden Gebäudesubstanzen des 
Bestandes der Wiederbelebung des Areals und dem identitätsstiftenden 
Wohnen, Arbeiten und Sein im Wege standen. Das Visionäre, die Begeis-
terung und die Leidenschaft der Entwickler sieht man dem Ensemble an 

Quartier Dietl Brauerei, Straubing

PROJEKTADRESSE:
                                            94315 Straubing 
ARCHITEKT:                      
PROJEKTENTWICKLER:

Sonderp

Die Jury: „Das Plusenergiehaus mit seiner hybriden Energieversorgung, 
der modularen Fassade, der bis zum Ende durchdachten Digitalisierung 
und Automatisierung des Gebäudebetriebs und der gesteigerten E

Drees&Sommer-Innovationsgebäude OWP12

PROJEKTADRESSE:
ARCHITEKT:ARCHITEKT:                      
PROJEKTENTWICKLER:

Sondewerden. Gleichzeitig wurde durch die bauliche Ausführung kostengüns-
tiger Wohnraum auf einem vorher ungenutzten Areal geschaffen, welches ffen, welches ff
vorbildhaft nachhaltigen Zielen der Innenentwicklung und Nachverdich-
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Jubel im E-Werk

Of ficial Selection   
2022

1. Nachhaltige LIDL Filiale, Albstadt

PROJEKTADRESSE:   Theodor-Groz-Str. 71, 72458 Albstadt 
ARCHITEKT:                Entwurf und Konzept Dipl. Ing. Andreas Lang,  

                                    Architekt Abtl. Baukonzepte Filialbau Lidl  
                                in Deutschland 

PROJEKT-                      Lidl Dienstleistung GmbH & Co. KG, 
ENTWICKLER:             Bad Wimpfen//Lidl Vertriebs-GmbH & Co. KG 

                                Hüfingen

2. ENTER, Berlin

PROJEKTADRESSE:   Max-Urich-Str. 3, 13355 Berlin 
ARCHITEKT:                RKW Architektur +
PROJEKT-                       
ENTWICKLER:             Townscape 

3. Postwerk, Berlin

PROJEKTADRESSE:   Grußdorfstr. 3-4, 13507 Berlin 
ARCHITEKT:                &MICA GmbH 
PROJEKT-                       
ENTWICKLER:             Glockenweiß GmbH 

4. Arkadien Ulm/Dornstadt, Dornstadt

PROJEKTADRESSE:   Seeweg, 89160 Dornstadt 
ARCHITEKT:                Raff Architekten
PROJEKT-                      Strenger Bauen und Wohnen, 
ENTWICKLER:             Baustolz, Wohnstolz 

5. Wohnquartier „Am Haselbach“, Dülmen

PROJEKTADRESSE:   Bischof-Kaiser-Str. 1-13, 48249 Dülmen 
ARCHITEKT:                farwick+grote Architekten BDA Stadtplaner, Ahaus
PROJEKT-                      Kommunale Siedlungs- und Wohnungsbau-
ENTWICKLER:             gesellschaft mbH, Borken 

                                 

6. Ensemble Nizza, Frankfurt am Main

PROJEKTADRESSE:   Untermainkai 40, 60329 Frankfurt am Main 
ARCHITEKT:                happarchitecture. JJH Architektengesellschaft mbH
PROJEKT-                       
ENTWICKLER:             Ali Selmi Grundstücksgesellschaft bR 

7. MORROW, Frankfurt am Main

PROJEKTADRESSE:   Oberlindau 54-56, 60323 Frankfurt am Main 
ARCHITEKT:                Holger Meyer Architektur
PROJEKT-                      Ein Joint-Venture von Art-Invest Real Estate 
ENTWICKLER:             Management GmbH & Co. KG und Red Square 

                                (Projektentwicklung Oberlindau GmbH)  

8. Wohnen in Denkmal: Fliegerhorst Goslar, Goslar

PROJEKTADRESSE:   Brunnenkamp, Mittelkamp,  
                                Walter-Krämer-Straße, 38644 Goslar 

ARCHITEKT:                Gert Meinhof, Sven Meinhof, Carina Desens,  
                               Anna Jaacks

PROJEKT-                       
ENTWICKLER:             Dr. Meinhof und Felsmann GBS GmbH & Co. KG 

9. Gleisbogenhäuser, Landau

PROJEKTADRESSE:   Fritz-Siegel-Str. 16-30, 76829 Landau 
ARCHITEKT:                Thorsten Holch
PROJEKT-                      Archimedes / GaC Projektentwicklung
ENTWICKLER:             GmbH + Co KG 

10. Der Neue Derzbachhof, München

PROJEKTADRESSE:   Forstenrieder Allee 179, 81476 München 
ARCHITEKT:                Konzept: Peter Haimerl

                                    Ausführende Architekten: Raumstation Architekten 
PROJEKT-                       
ENTWICKLER:             Euroboden GmbH 

11. Hansator, Münster

PROJEKTADRESSE:   Bremer Platz 50 – 56, 48155 Münster 
ARCHITEKT:                kadawittfeldarchitektur, Aachen
PROJEKT-                       
ENTWICKLER:             Landmarken AG 

5. Wohnquartier „Am Haselbach“, Dülmen

Bischof-Kaiser-Str. 1-13, 48249 Dülmen Bischof-Kaiser-Str. 1-13, 48249 Dülmen 
farwick+grote Architekten BDA Stadtplaner, Ahausfarwick+grote Architekten BDA Stadtplaner, Ahaus
Kommunale Siedlungs- und Wohnungsbau-Kommunale Siedlungs- und Wohnungsbau-
gesellschaft mbH, Borken gesellschaft mbH, Borken 

6. Ensemble Nizza, Frankfurt am Main
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Rund 30 VertrerInnen aus den nationa-
len Verbänden der Immobilien- und 
Wohnungswirtschast kamen zum tur-
nusgemäßen Build Europe-Kongress 
vom 19. bis 21. Oktober 2022 nach 
Hamburg. 

„Wenn Engel reisen!“  – BFW-Präsident Dirk 
Salewski freute sich, dass selbst das Wet-
ter mitspielte, als die Kolleginnen und Kol-
legen des europäischen Dachverbands 
„Build Europe“ in Hamburg zu Gast waren. 
Rund 30 Vertreterinnen und Vertreter von 
nationalen Verbänden der Immobilien-  
und Wohnungswirtschast aus ganz Europa 
waren der Einladung des BFW-Bundesver-

bandes gefolgt, für den turnusgemäßen 
Kongress von Build Europe in die Hanse-
stadt zu kommen. Dass Hamburg an der 
Reihe war, hatte natürlich viel mit den 
spektakulären Entwicklungen in der Hafen-
City zu tun. Aber auch damit, dass BFW-
Altpräsident Andreas Ibel sich gerne als 
kundiger Führer in seiner Heimatstadt zur 
Verfügung gestellt hatte. 

Build Europe  
zu Gast in Hamburg
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Auch wenn sich das Wetter in Hamburg von 
seiner besten Seite zeigte, so hängen die 
dunklen Wolken doch überall in Europa tief 
und schwer über dem Immobilien- und 
Wohnungsmarkt. Überall sind die Sorgen 
die gleichen: explodierende Energie- und 
Materialpreise, steigende Zinsen und ga-
loppierende Inflation sowie viel Ungewiss-
heit durch immer umfangreichere 
Regulierung.  

Daher ist der internationale Schulterschluss 
dieser Tage auch besonders wichtig. Der 
europäische Verband der Bauträger und 
Projektentwickler bündelt die Interessen 
und Forderungen seiner Mitgliedsverbände 
aus ganz Europa und vertritt diese in Brüs-
sel. Ganz oben auf der Agenda stehen da 
zurzeit die Vorgaben aus der neuen Richt -
linie für Energieeffizienz von Gebäuden. 
Unter Federführung des norwegischen Ver-
bandes versucht Build Europe, hier das 
Allerschlimmste zu verhindern.  

Auch mit dem Thema ESG-Reporting  
mussten sich die Kolleginnen und Kollegen 
wieder auseinandersetzen. Nach wie vor 
herrscht große Verunsicherung, nach wel-
chen Umwelt-, Sozial- und Führungsstan-
dards das unternehmerische Handeln und 
Wirtschasten zukünstig dargestellt und 
berichtet werden muss. Hierzu geht Build 
Europe pro-aktiv voran und erarbeitet 
unter französischer Leitung ein möglichst 
unaufwendiges Berichtssystem.   

Zu den zweimal jährlich stattfindenden 
Treffen gehören nicht nur schwere Politik 

und trockene Marktanalysen, sondern auch 
immer eine „Projektentwicklertour“.  
Dafür hat Hamburg viel zu bieten, denn die 
HafenCity ist schließlich dieser Tage 
Europas größtes innerstädtisches Stadt-
entwicklungsvorhaben. 

Am Elbe-Ufer entstehen mehr als 7.500 
neue Wohnungen für rund 15.000 Men-
schen, Dienstleistungsflächen mit bis zu 
45.000 Arbeitsplätzen (davon 35.000 Büro-
arbeitsplätze), Kitas, Schulen und Universi-
täten, Gastronomie, Einzelhandels-, Kultur- 
und Freizeitangebote sowie Parks, Plätze 
und Promenaden – für rund 80.000 Gäste 
täglich, die nach der Gesamtfertigstellung 
erwartet werden. 

Für die Baupraktiker aus ganz Europa 
wurde es dann noch einmal besonders 
spannend, als sie die Baustelle des höchs-
ten Holzhauses in Deutschland besuchten. 
In der HafenCity baut das BFW-Mitglieds-
unternehmen „Garbe Immobilien-Projekte“ 
das erste 19-stöckige Holzhaus mit einer 
Höhe von rund 65 Metern. 5.500 Kubik -
meter Nadelholz leisten einen Beitrag zur 
klimaeffizienten und ressourcenschonenden 
Projektentwicklung.  

Und als dann – nach der fast obligatori-
schen Hafenrundfahrt – der gemütliche Teil 
des Abends bei Fischschuppe und Miesmu-
scheln seinen Lauf nahm, zeigte sich das 
Hamburger Wetter doch noch von seiner 
typischen Seite: mit ordentlich Regen von 
Backbord. 

aus ganz Europa und vertritt diese in Brüs-
sel. Ganz oben auf der Agenda stehen da 
zurzeit die Vorgaben aus der neuen Richt -
linie für Energieeffizienz von Gebäuden. 
Unter Federführung des norwegischen Ver-
bandes versucht Build Europe, hier das 
Allerschlimmste zu verhindern.  

Auch mit dem Thema ESG-Reporting  
mussten sich die Kolleginnen und Kollegen 
wieder auseinandersetzen. Nach wie vor 
herrscht große Verunsicherung, nach wel-

Für die Baupraktiker aus ganz Europa 
wurde es dann noch einmal besonders 
spannend, als sie die Baustelle des höchs-
ten Holzhauses in Deutschland besuchten. 
In der HafenCity baut das BFW-Mitglieds-
unternehmen „Garbe Immobilien-Projekte“ 
das erste 19-stöckige Holzhaus mit einer 
Höhe von rund 65 Metern. 5.500 Kubik -
meter Nadelholz leisten einen Beitrag zur 
klimaeffizienten und ressourcenschonenden 
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Symposium zur neuen  
Umbaukultur: „Goldene  
Energie“ aus dem Bestand

Vieles ist im Umbruch und viele Bereiche 
der Gesellschast stellen sich auf die  
Herausforderungen der Zukunst ein.  
Klimawandel und verletzliche Liefer- 
ketten zeigen auch der Immobilienwirt-
schast den dringenden Bedarf für  
Veränderungen auf. 

Umbau, Revitalisierung, die Umnutzung von 
Gebäuden und Ressourcenschutz. Welche 
Bedeutung haben die vom Baukulturbericht 
aufgeworfenen Fragen, Themen und The-
sen für die Immobilien und Wohnungswirt-
schast? Und wie kann die Umbaufähigkeit 
von Gebäuden von der Planung an mitge-
dacht werden?  

Gemeinsam mit der Bundesstistung Baukul-
tur veranstaltete der BFW am 18. Novem-
ber 2022 ein Symposium zur „Neuen 
Umbaukultur“. Reiner Nagel stellte den 
Baukulturbericht 2022/23 vor und warb für 
die vorgestellten Handlungsempfehlungen. 
Den Wert, der im Bestand liegt, zu erken-
nen und zu nutzen, war dem Vorstandsvor-
sitzenden der Bundesstistung Baukultur 
ebenfalls ein Anliegen. 

Anhand von zwei konkreten Projekten 
wurde das Thema Umbau, Neubau und  
Umnutzung vertiest: Julian Meisen, Head  
of Architecture von der Euroboden GmbH, 
präsentierte den DERZBACHHOF, am  

Rande von München gelegen. Ein fast 270 
Jahre alter denkmalgeschützter Bauernhof, 
der durch einen Neubau ergänzt wurde mit 
zehn Gartenwohnungen, zwei Etagenwoh-
nungen und fünf Dachwohnungen. Jenny 
Stemmler, Leiterin Immobilien Region Ost 
bei Lidl, erläuterte ein „Brownfield“-Projekt, 
also einen Standort, der zuvor gewerblich 
genutzt wurde. Lidl hat sich der Nachhal-
tigkeit verschrieben bei der Planung, dem 
Bau und Vertrieb neuer Märkte sowie dem 
„Cradle to Cradle“-Prinzip - also der Kreis-
laufwirtschast. 

Im Anschluss vertieste die Diskussion, mo-
deriert von der Projektleiterin des Baukul-
turberichts Inga Glander, zusammen mit 
BFW-Präsident Dirk Salewski, Rainer Nagel, 
Julian Meisen und Jenny Stemmler die He-
rausforderungen und die Praxistauglichkeit 
und viele weitere Aspekte der zukünstigen 
Bauweise und des Umgangs mit den be-
reits verbauten Rohstoffen.  

Ein Dialog, der eine Fortsetzung finden 
wird. Da waren sich die Beteiligten alle 
einig. 

Reiner Nagel (links) mit BFW-Präsident Dirk Salewski



Auch wenn 2022 im Veranstaltungsbereich langsam Normalität einkehrte und man sich wieder zum Erfahrungs-
austausch und Netzwerken persönlich treffen konnte, blieb das BFW Info Digital ein beliebtes Format für die  
Informations- und Wissensvermittlung mit bis zu 250 Teilnehmern. 

BFW Info Digital 2022   
Beliebtes Format für die Informations- und Wissensvermittlung

1. MÄRZ 2022 
BEG-Förderstopp: Ergebnisse des BFW-Kurzgutachtens –  
Handlungsoptionen für Immobilienunternehmen 

12. APRIL 2022 
Preiserhöhung/Lieferengpässe am Bau 

20. APRIL 2022 
Update Neubauförderung: „Effizienzhaus/Effizienzgebäude  
40 (EH/EG40) – Neubauförderung mit modifizierten Förder- 
bedingungen“ 

22. JUNI 2022 
Umsetzung der Grundsteuerreform im Praxischeck –  
Auswirkungen für Immobilienunternehmen 

13. JULI 2022 
Neues Gebäudeenergiegesetz 2023 im Praxischeck –  
Auswirkungen für Immobilienunternehmen 

14./15. NOVEMBER 2022
41. Berliner Steuerforum: Energiewende in der Immobilien- 
wirtschast (ESG als Treiber; Steuerrechtliche Praxis/Regulatorik 
und Vertragsrecht) 

6. DEZEMBER 2022
Digitale Prozessoptimierung für Immobilien mit unserem  
Partner PlanRadar  

19. DEZEMBER 2022
Das steckt in der neuen Sonderabschreibung für  
Mietwohnungsbau

Diese Themen wurden online angeboten: 
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BFW Vorstand

PRÄSIDENT

VIZEPRÄSIDENTEN

Dirk Salewski
beta Eigenheim- und Grundstücks - 
verwertungsgesell. mbH                        
Hafenweg 4 
59192 Bergkamen-Rünthe 
Telefon: 02389 92400 
www.beta-eigenheim.de     

Ivonne Kutzner
Ivonne Kutzner Immobilien Consulting 
Schlüterstraße 51 
10629 Berlin 
Telefon: 030 96609509 

Andreas Ibel
AIREA GmbH, Hamburg 
Gademannstr. 16   
22767 Hamburg 
Telefon: 040 3910629-10 
www.airea-immobilien.de

Frank Vierkötter
Interhomes AG 
Ahlker Dorfstraße 9  
28279 Bremen 
Telefon: 0421 84110 
www.interhomes.de    

SCHATZMEISTER

Christian Bretthauer 
DV Immobilien Management GmbH 
Im Gewerbepark C25 
93059 Regensburg 
Telefon: 0941 4008121 
www.dvimmobilien.de



Sabine Anhöck*  
Anhöck & Kellner 
Massivhaus GmbH 
Maximilian-Welsch-Str. 13 
99084 Erfurt 
Telefon: 0361 5664447 
www.ak-massivhaus.de      

Anett Barsch
Swiss Life Asset Manager  
Deutschland GmbH 
Aachener Straße 186 
50931 Köln  
Telefon: 0221 2025-876 
www.corpussireo.com 

Andreas Eisele
Eisele Real Estate GmbH    
Maximilianstr. 45 
80538 München 
Telefon: 089 716774611 
www.eisele-realestate.de   

Michael Henninger 
Frank Heimbau                         
Main/Taunus GmbH  
Kirschgartenstr. 15          
65719 Hofheim 
Telefon: 06192 9916-0           
www.frankgruppe.de       

Christian Manke
Grundstücksgesellschaft  
Manke GmbH & Co. KG 
Bahnhofstraße 4 
24558 Henstedt-Ulzburg 
Telefon: 04193 9010 
www.manke-bau.de    

EHRENPRÄSIDENT

Walter Rasch
Senator a. D.

VORSTANDSMITGLIEDER

Karl Strenger, Senator h. c.
STRENGER Bauen und Wohnen GmbH 
Myliusstraße 15 
71638 Ludwigsburg 
Telefon: 07141 47770 
www.strenger.de                 
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*verstorben am 22.11.22



36  I  Ihre Ansprechpartner/innen in der BFW-Bundesgeschästsstelle

Bundesgeschäftsführer 
Telefon: 030 32781-107 
andreas.beulich@bfw-bund.de

Bundesgeschäftsführer
Telefon: 030 32781-112 
markus.weidling@bfw-bund.de 

*

Chefredakteurin FWW/ 
Referentin Verbandspublikationen, 
Redaktion Newsroom
Telefon: 030 32781-109 
annette.hellwig@bfw-bund.de 

Ihre Ansprechpartner/innen 
BFW-Bundesgeschästsstelle 

CHRISTINE GÜLER

Assistentin Referat für Veranstaltungen 
und Marketing
Telefon: 030 32781-108 
sarah.heitsch@bfw-bund.de

SARAH HEITSCH ELKE HEINDRICHS*

Referentin Mitglieder-  
und Beitragsverwaltung
Telefon: 030 32781-117 
elke.heindrichs@bfw-bund.de 

*bis 31.12.2022

Referentin Veranstaltungen  
und Marketing
Telefon: 030 32781-120 
heike.buchholz@bfw-bund.de 

   

Politischer Referent
Telefon: 030 32781-114 
lukas.behrendt@bfw-bund.de 

LUKAS BEHRENDT

Referentin für Mitglieder- und  
Personalmanagement/Gremien- 
betreuung 
Telefon: 030 32781-101 
christine.gueler@bfw-bund.de 

* bis 31.03.2023
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Justiziar/Leiter Recht
Telefon: 030 32781-115 
franco.hoefling@bfw-bund.de 

Verbandsanwalt/Referent  
Recht und Bautechnik
Telefon: 0228 98148-59 
hans-ulrich.niepmann@bfw-bund.de 
  

Buchhaltung
Telefon: 030 32781-103 
simone.ohse@bfw-bund.de 

Leitung Marketing, Kommunikation  
und Vertrieb 
Telefon: 030 32781-105 
susanne.wenig@bfw-bund.de 

Pressesprecher/Presse,  
Öffenlichkeitsarbeit, Kommunikation 
Telefon: 030 32781-110 
jens.c.kage@bfw-bund.de 

JENS CHRISTIAN KAGE



38  I  Ihre Ansprechpartner der BFW-Landesverbände

Ihre Ansprechpartner

VORSITZENDER

STELLVERTRETENDE VORSITZENDE

Sönke Struck
Struck Wohnungsunternehmen GmbH 
Hauptstraße 70 
25548 Kellinghusen 
Telefon: 04822 3775 0 
www.struck-wohnbau.de  

Kay Brahmst 
Unternehmensgruppe 
Hermann Friedrich Bruhn 
Oderfelder Straße 23 
20149 Hamburg 
Telefon: 040 480580 
www.bruhn.de   

Dr. Claas Kießling 
Wentzel Dr. GmbH  
Stresemannallee 102-104 
22529 Hamburg 
Telefon: 040 56191–0        
www.wentzel-dr.de   

Marc Schauenburg 
FRANK 
Fuhlsbüttler Straße 216 
22307 Hamburg 
Telefon: 040 69711-0 
www.frankgruppe.de  

Stefan Wulff 
Otto Wulff Bauunternehmung GmbH 
Archenholzstr. 42 
22117 Hamburg 
Telefon: 040 73624118 
www.otto-wulff.de

Volker Heins
Wohnungsunternehmen Plambeck 
Ochsenzoller Straße 147 
22848 Norderstedt 
Telefon: 040 52302130 
www.plambeck.com

Jan Petersen 
AUG.PRIEN Immobilien 
Gesellschaft für Projektentwicklung mbH 
Dampfschiffsweg 3-9 
21079 Hamburg 
Telefon: 040 771250         
www.augprien.de          

GESCHÄFTSFÜHRERIN

Jens Scharfenberg
MÖHRLE HAPP LUTHER Partnerschaft mbB 
Wirtschaftsprüfer Steuerberater Rechtsanwälte 
Brandstwiete 3 
20457 Hamburg 
Telefon: 040 853010 
www.mhl.de    

SCHATZMEISTER

Landesverband Nord

VORSTANDSMITGLIEDER

Dr. Verena Herfort 
BFW Landesverband Nord e.V. 
Pelzerstraße 5 
20095 Hamburg 
Telefon: 040 46897770 
www.bfw-nord.de  



VORSITZENDER

STELLVERTRETENDE VORSITZENDE

Dirk Streicher 
Delta Bau Aktiengesellschaft 
Hohenzollernstraße 27 
30161 Hannover 
Telefon: 0511 28006-44 
www.deltabau.de          

Sven-Thomas Munte 
Munte Immobilien GmbH & Co. KG 
Casparistraße 1 
38100 Braunschweig 
Telefon: 0531 12064-0 
www.munte-immobilien.de 

Ulrike Schaper 
Albert Schaper Hoch- 
und Ingenieurbau GmbH 
Breinumer Str. 26 
31196 Sehlem 
Telefon: 05121 800018 
www.schaper.bmh.de      

Gunnar Schickhaus 
Schickhaus Immobilien Betreuung GmbH 
Bürgermeister-Smidt-Str. 63/65 
28195 Bremen 
Telefon: 0421 16893232 
www.schickhaus-immobilien.de                  

     

Frank Vierkötter 
INTERHOMES AG 
Ahlker Dorfstraße 9 
28279 Bremen 
Telefon: 0421 8411-125 
www.interhomes.de 

Philipp Weber 
Dipl. Ing. Weber Massivhaus 
Gesellschaft für schlüsselfertiges Bauen mbH
Hannoversche Str. 26 
30916 Isernhagen-Awb. 
Telefon: 0511 6168-60 
www.weber-massivhaus.de    

VORSTANDSMITGLIEDER

Dr. Markus Böger 
Altpetri GmbH 
Altpetristr. 3 
31134 Hildesheim 
Telefon: 05121 7557658 
www.altpetri.de

SCHATZMEISTER

David Huber 
BFW Landesverband 
Niedersachsen/Bremen e.V. 
Hohenzollernstraße 26 
30161 Hannover 
Telefon: 0511 38885486 
www.bfw-nb.de

GESCHÄFTSFÜHRER

Landesverband Niedersachsen/Bremen
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Ihre Ansprechpartner

VORSITZENDER

STELLVERTRETENDE VORSITZENDE

Dr. Ingo Seidemann 
S&G Developement GmbH 
Sachsenseite 5 
04103 Leipzig 
Telefon: 0341 2217060 
www.sg-development.de

Petra Kupietz 
Domus Vermietungs- und Verwaltungs-GmbH 
Brückenstraße 19 
01705 Freital 
Telefon: 0351 6410830 
www.domus-gmbh.com 

Frank Wießner 
Max Wiessner Baugeschäft GmbH 
Comeniusstraße 50 
01309 Dresden 
Telefon: 0351 4279930 
www.max-wiessner.de 

Sabine Anhöck*  
Anhöck & Kellner 
Massivhaus GmbH 
Maximilian-Welsch-Str. 13 
99084 Erfurt 
Telefon: 0361 5664447 
www.ak-massivhaus.de

Peter Pfeffer 
MCM Investor Management AG 
Lennéstr. 11 
39112 Magdeburg 
Telefon: 0391 53645414 
www.mcm-investor.de

GESCHÄFTSFÜHRER

Uwe Kraft 
ElbeBau Dresden 
Gesellschaft für Wohn- und  
Gewerbebau mbH
Fetscherplatz 2a 
01307 Dresden 
Telefon: 0351 8470615 
www.elbe-bau-dresden.de      

SCHATZMEISTER

Landesverband Mitteldeutschland

VORSTANDSMITGLIEDER

Steffen Bieder 
BFW Landesverband 
Mitteldeutschland e.V. 
Turnerweg 6 
01097 Dresden 
Telefon: 0351 56387436 
www.bfw-mitteldeutschland.de   

EHRENVORSITZENDE

Bernd Dietze
Baywobau Baubetreuung GmbH,  
Niederlassung Dresden 
Julius-Otto-Straße 1 
01219 Dresden 
Telefon: 0351 876030 
www.baywobau.de 

Frank Müller 
R & M GmbH Real Estate & Management  
Hainstr. 5 
01097 Dresden 
Telefon: 0351 6565660 
www.rum-immobilienmanagement.de    

*verstorben am 22.11.22

Hans-Georg Herb
HK Immobilienmanufaktur GmbH, 
Schillerstraße 25a 
99096 Erfurt 
Telefon: 0361 7775240 
www.immobilien-manufaktur.eu



Landesverband Berlin/Brandenburg

VORSITZENDER

STELLVERTRETENDE VORSITZENDE

Christopher Weiß 
Glockenweiß GmbH 
Schmiedehof 20 
10965 Berlin 
Telefon: 030 346555510 
www.glockenweiss.de

Rainer Bahr
econcept Immobilien und Projektentwick-
lung KG (GmbH & Co.) 
Belforter Straße 8 
10405 Berlin 
Telefon: 030 4401220 
www.econcept.de 

Thomas Groth 
Groth Development GmbH & Co. KG 
Kurfürstendamm 63 
10707 Berlin 
Telefon: 030 880940 
www.grothgruppe.de    

Ivonne Kutzner
Ivonne Kutzner Immobilien Consulting 
Grolmannstraße 36 
10623 Berlin 
Telefon: 0172 3917127 

Jenny Stemmler
Lidl Dienstleistung GmbH & Co. KG 
Region Ost 
An der Anhalter Bahn 4 
14979 Großbeeren 
Telefon: 03370 123314 
www.lidl.de  

Eva Weiß
BUWOG Bauträger GmbH 
Rankestraße 21 
10789 Berlin 
Telefon: 030 3385390 
www.buwog.de

VORSTANDSMITGLIEDER

Jörg Widhalm
Berliner Volksbank eG 
Bundesallee 210 
10719 Berlin 
Telefon: 030 30633431 
www.berliner-volksbank.de

SCHATZMEISTER

Susanne Klabe 
BFW Landesverband 
Berlin/Brandenburg e.V. 
Französische Straße 55 
10117 Berlin 
Telefon: 030 2309580 
www.bfwberlin.de

Michael Kranz
R&W Immobilienanlagen GmbH 
Schöneberger Ufer 89-91 
10785 Berlin 
Telefon: 030 260640 
www.rw-immobilien.de 

  
Hans Christian Steinmüller 
Steinmüller Immobilien Consulting 
Holbeinstraße 48 
12203 Berlin 
Telefon: 0171 4240224 
www.steinmueller-consulting.de

GESCHÄFTSFÜHRERIN



42  I  Ihre Ansprechpartner der BFW-Landesverbände

Ihre Ansprechpartner
Landesverband Hessen/Rheinland-Pfalz/Saarland

VORSITZENDE

STELLVERTRETENDER VORSITZENDER

Sonja Steffen 
Level S Immobilien GmbH 
Kaiser-Friedrich-Ring 53 
65185 Wiesbaden 
Telefon: 0611 58067460 
www.level-s-immobilien.de   

Gerald Lipka 
BFW Landesverband Freier Immobilien- 
und Wohnungsunternehmen  
Hessen/Rheinland-Pfalz/Saarland e.V. 
Friedrich-Ebert-Anlage 56, 60325 Frankfurt 
Telefon: 069 76803910 
www.lfw-h-rp-s.de   

Michael Henninger 
FRANK Projektentwicklung 
Rhein-Main GmbH 
Kirschgartenstr. 15 
65719 Hofheim 
Telefon 06192 9916-0 
www.frank.de 

GESCHÄFTSFÜHRER

Heike Beilmann 
Wilma Wohnen Süd GmbH 
Kuhwaldstr. 46 
60486 Frankfurt/M. 
Telefon: 069 580074–15        
www.wilma.de     

SCHATZMEISTERIN

VORSTANDSMITGLIEDER

EHRENVORSITZENDER

Karl Greiner 
Firmengruppe Weiß 
Im Langgewann 14b 
65719 Hofheim 
Telefon: 06192 206449-10 
www.weiss-projekte.com   

Hans Jürgen Lichter 
IFA Gesellschaft für 
Immobilien mbH & Co. KG 
Am Kirchgarten 6 
54429 Schillingen 
Telefon: 06589 91875-0 
www.ifa-immobilien.de

Martin Schmidt 
cds Beteiligungs GmbH 
Stresemannallee 30 
60569 Frankfurt/M. 
Telefon: 069 68974770 
www.cds-wohnbau.de    

Ralf Werner
Instone Real Estate Development GmbH 
Niederlassung Rhein-Main 
Wiesenhüttenplatz 25 
60329 Frankfurt am Main
Telefon: 069 2547414-0 
www.instone.de

Willy Leykauf 
FISCHER + Co. GmbH + Co. KG Wohnungs-
baugesellschaft             
Hintere Bleiche 11              
55116 Mainz 
Telefon: 06131 270500       
www.fischerco.de   



VORSITZENDER STELLVERTRETENDER VORSITZENDER

Martin Dornieden 
Dornieden Generalbau GmbH 
Karstr. 70 
41068 Mönchengladbach 
Telefon: 02161 930940 
www.dornieden.com       

Anett Barsch 
Swiss Life Asset Manager 
Aachener Straße 186 
50931 Köln 
Telefon: 0221 2025871          
www.corpussireo.com       

Dirk Lindner
Gebau Unternehmensgruppe 
GmbH & Co. KG 
Emanuel-Leutze-Str. 20 
40547 Düsseldorf 
Telefon: 0211 59752-50 
www.gebau.de           
          
Nisse Neßeler 
nesseler projektidee gmbh 
Indeweg 80 
52076 Aachen 
Telefon: 0241 5298-196 
www.nesseler.de 

   

Friederich Sahle 
Sahle Baubetreuungsgesell. mbH 
Bismarckstr. 34 
48268 Greven 
Telefon: 02571 81103 
www.sahle-wohnen.de      

Dirk Salewski 
beta Eigenheim- und Grund- 
stücksverwertungsgesell. mbH 
Hafenweg 4 
59192 Bergkamen-Rünthe 
Telefon: 02389 9240-500 
www.beta-eigenheim.de                     

Daniel Wylenga 
PLB Provinzial Leben Baubetreuungs GmbH 
Provinzialplatz 1 
40591 Düsseldorf 
Telefon: 0211 9781600 
www.plb-provinzial.com 
    

VORSTANDSMITGLIEDER

Achim Feldmann 
Steffens Heimbau  
Wohnungsgesellschaft mbH 
Neusser Straße 31 
40219 Düsseldorf 
Telefon: 0211 938896-0 
www.steffenswohnen.de

SCHATZMEISTER

Elisabeth Gendziorra 
BFW Landesverband 
Nordrhein-Westfalen e.V. 
Herzogstraße 37 
40215 Düsseldorf 
Telefon: 0211 936554-08 
www.bfw-nrw.de   

GESCHÄFTSFÜHRERIN

Landesverband Nordrhein-Westfalen
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Ihre Ansprechpartner
Landesverband Baden-Württemberg

VORSITZENDER

STELLVERTRETENDE VORSITZENDE

Dirk Graf 
Graf Wohnbau GmbH 
Römerweg 49 
71083 Herrenberg 
Telefon: 07032 93620 
www.grafwohnbau.de     

Manfred Bayer 
M. Bayer Baukoordination 
GmbH & Co. KG 
Kirchhalde 4 
73779 Deizisau 
Telefon: 07153 831011 
www.mbayer-bauko.de  

Catharina Class 
CLASS HAUSBAU +  
IMMOBILIEN GmbH & Co. KG 
Brückenstraße 11/1 
71364 Winnenden 
Telefon: 07195 1088-24 
www.classhausbau.de 

Julian Pflugfelder 
Pflugfelder Immobilien Treuhand GmbH  
Solitudestraße 49 
71638 Ludwigsburg 
Telefon: 07141 9366-20   
www.pflugfelder.de           

Karl Strenger 
STRENGER Bauen und Wohnen GmbH 
Myliusstraße 15 
71638 Ludwigsburg 
Telefon: 07141 4777-0 
www.strenger.de              

Volker Munk 

Munk Bauen & Wohnen GmbH 
Adolf-Kolping-Platz 1 
89073 Ulm 
Telefon: 0731 96896-50 
www.munk-ulm.de                   
             

Horst Enßlin 
Essinger Wohnbau GmbH 
Zum Weinschenkerhof 2 
73457 Essingen-Forst 
Telefon: 07365 960333 
www.essingerwohnungsbau.de     

GESCHÄFTSFÜHRER

Klaus Ruppenthal 
WOBAG Wohnbau Baden AG 
Gebhard-Kromer-Straße 7 
79111 Freiburg 
Telefon: 0761 557889030 
www.wohnbau-baden.de 

SCHATZMEISTER

VORSTANDSMITGLIEDER

Gerald Lipka 
BFW Landesverband Freier Immobilien- 
und Wohnungsunternehmen  
Baden-Württemberg e.V. 
Hospitalstr. 35, 70174 Stuttgart 
Telefon: 0711 8703800 
www.lfw-bw.de  



PRÄSIDENT

VIZEPRÄSIDENTEN

Andreas Eisele 
Eisele Real Estate GmbH 
Maximilianstr. 45 
80538 München 
Telefon: 089 7167746-11 
www.eisele-realestate.de

Alexander Hofmann 
Baywobau Immobilien AG 
Geyerstr. 32 
80469 München 
Telefon: 089 28650-102 
www.baywobau.de            

Peter Müller  
Bayerische Hausbau GmbH  
& Co. KG  
Denninger Straße 165  
81925 München  
Telefon: 089 9238-943 

Christian Winkler
BHB Unternehmensgruppe 
Nördliche Münchner Str. 9c 
82031 Grünwald 
Telefon: 089 64192888    
www.bhb-bayern.de

SCHATZMEISTER

Peter Hülsen  
BFW Landesverband Bayern e.V.  
Nymphenburger Str. 17  
80335 München  
Telefon: 089 219096-805  
www.bfwbayern.de 

GESCHÄFTSFÜHRER

Landesverband Bayern

EHRENVORSTAND

Helmut Schiedermair 
Städtebauliche Entwicklungen  
& Wohnungsbau  
Guggenbichl 4  
83253 Rimsting  
Telefon: 0172 8206097 



Christian Bretthauer 
DV Immobilien Management GmbH 
Im Gewerbepark C25 
93059 Regensburg 
Telefon: 0941 4008121 
www.dvimmobilien.de 

Dr. Jürgen Büllesbach 
Opes Immobilien GmbH 
Keltenring 7  
82041 Oberhaching  
Telefon: 089 90421800  
www.opes-immobilien.de  

Stephan Deurer
ECO OFFICE GmbH & Co. KG 
Pröllstraße 24 
86157 Augsburg 
Tel.: 0821 650913-76 
www.eco-office.de 

Thomas Gerl
Gerl & Vilsmeier Bauträger und  
Immobilien GmbH 
Kolbstraße 2 
94315 Straubing 
Telefon: 09421 89436 
www.gerl-vilsmeier.de 

Dr. Sebastian Greim
ECKPFEILER Immobilien Nürnberg GmbH  
Emilienstraße 1  
90489 Nürnberg  
Telefon: 0911 8155450  
www.eckpfeiler.de

   

VORSTANDSMITGLIEDER

Landesverband Bayern

Melanie Hammer
BHB Projektentwicklungen GmbH und Co. KG
Nördliche Münchner Str. 9c      
82031 Grünwald 
Telefon: 089 64192865    
www.bhb-bayern.de    
     
Alexander Summa 
APS Verwaltungs GmbH & Co. KG 
Wallenrodstr. 1 
91126 Schwabach 
Telefon: 09122 93930 
www.apsverwaltung.de 

Johann Thierer
MTP Wohn- und Gewerbebau GmbH 
Lochfelbenstraße 31/1 
89312 Günzburg 
Telefon: 08221 20793-0
www.mtp-wohnbau.de 
  
Michael Wallner 
Heimbau Bayern  
Bau- und Verwaltungsges. mbH  
Bavariaring 10 
80336 München 
Telefon: 089 530994-0   
www.heimbau-bayern.de

Ihre Ansprechpartner  
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allod Immobilien- und Vermögensverwaltungsges. mbH & Co. KG

Culemeyerstraße 2  I  12277 Berlin  I  +49 (30) 884593-0  I  info@allod.de www.allod.de

Der starke Partner,
wenn es um Immobilien geht.

Verwaltung 
• Objekt-, WEG- und Gewerbeverwaltung

• Instandhaltung, Sanierung und Großinstandsetzung

• Revitalisierung

• Stadtteilmanagement

Marketing/Vertrieb
• Analyse und Beratung rund um das Bauvorhaben

• Entwicklung und Durchführung von Marketingkonzepten 

  durch unsere Inhouse-Mediaagentur

• Vermietung und Verkauf

Dienstleistungen  
• Geschäftsbesorgung, Controlling und Reporting

• Hardware- und Softwarebetreuung sowie Individuallösungen

Atrion/Berlin-Charlottenburg

Visualisierung Quartier HUGOS BerlinVisualisierung MIRU - Havel Quartier Potsdam

Visualisierung Quartier Heidestrasse
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UNSERE LEISTUNGEN

Flächenentwicklung StrategieberatungBeteiligung & Dialog Nachhaltigkeit

Seit über 20 Jahren entwickeln wir Grundstücke für den
Wohnungs- und Gewerbebau mit ganzheitlicher Perspektive

und unter Einbeziehung sozialer, kultureller, klimatischer
und ökologischer Aspekte.

Park Linné · Eupener Straße 57 · 50933 Köln · Tel. 0221 67 02 55 30 · info@baudata.net · baudata.net



BAUWERT ist einer der führenden deutschen Projektentwickler und Anbieter 
von wertigen Miet- und Eigentumswohnungen und innovativen Büroprojekten 
mit Fokus auf Berlin und das Berliner Umland. 

Wir machen Bauwerke 
zu Bauwerten.

BAUWERT Aktiengesellschaft | Kranzler Eck Berlin | Kurfürstendamm 21, 10719 Berlin
Tel.: 030. 832 11 5 - 0 | info@bauwert.de | www.bauwert.de
Foto: Wohnensemble Am Hochmeisterplatz, Berlin-Charlottenburg

       BAUWERT Aktiengesellschaft              @bauwert.ag       BAUWERT Aktiengesellschaft              @bauwert.ag       BAUWERT Aktiengesellschaft              @bauwert.ag

Alle Neuigkeiten
der BAUWERT:

bauwert.de/news



Fernsehturm, Brandenburger Tor, Ku’damm, Alex – und die 
BUWOG: Typisch Berlin! Denn in der Hauptstadt sind wir zum 
größten privaten Projektentwickler für Wohn immobilien 
geworden. Warum wir hier ganz oben stehen? Wir geben 
Familien ein Zuhause. In einem Umfeld zum Wohlfühlen.

In der Hauptstadt 
sind wir ganz oben.

buwog.de
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PROJEKT IN ZAHLEN

Nettobaulandfläche  rd. 75.300 m2

öffentliche Verkehrsfläche  rd. 18.500 m2

öffentliche Grünfläche  rd. 4.700 m2

Böschung Nord  rd. 5.900 m2

Lärmschutz Süd  rd. 5.800 m2

Gesamtfläche  rd. 105.500 m2

beta Eigenheim GmbH

Hafenweg 4

59192 Bergkamen

Tel. +49 (0) 2389 9240 0

Fax +49 (0) 2389 9240 150

E-Mail  info@beta-eigenheim.de

Internet www.beta-eigenheim.de

KRONPRINZEN-
VIERTEL
DORTMUND 

Markante  
Entwicklung 
im Ruhrgebiet.

630 neue Wohneinheiten - das ist 

das Ziel bei der Entwicklung des 

Kronprinzenviertels in Dortmund. 

2014 hat beta Eigenheim das rund 

105.000 Quadratmeter große Areal 

erworben.

PROJEKT IN ZAHLEN

Anzahl Wohneinheiten (gesamt)  630

Allein 118 Wohneinheiten aus dem  

frei finanzierten Mehrfamilienhaus- 

segment und 124 Wohneinheiten aus 

dem öffentlich geförderten Mehrfamilien-

haussegment werden schlüsselfertig im 

Auftrag von VIVAWEST errichtet.
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€
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Mitglied werden  
im BFW
Jetzt das Anmeldeformular auf S. 101 ausfüllen!
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SIE FORDERN. WIR MANAGEN.

Nicht alle Mieter sind zuverlässig.

Übertragen Sie das Management Ihrer Forderungen 
auf ein spezialisertes Inkassounternehmen. 

DelPro GmbH
030. 322 95 21 601

bfw@delpro.de

Forderungsmanagement 
für die Immobilienwirtschaft

Bundesweit seit 2004

mieten-inkasso.de
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KEIN WEG ZU WEIT.



Ihr starker Partner für innova琀ve Quar琀ersentwicklung.

Nachhal琀ge Lebensräume gestalten.

Die DORNIEDEN Gruppe steht seit mehr als 100 Jahren in der Baubranche für die zuverlässige 
Entwicklung von Wohnimmobilien. Mit unseren Bauträgermarken DORNIEDEN Generalbau, 
VISTA und FAIRHOME decken wir die gesamte Bandbreite des Wohnens für die Realisierung 
gemischter Wohngebiete ab – von Objekten im Premiumsegment über seriell gefer琀gte Einfa-
milienhäuser und standardisierte, preislich a琀rak琀ve Wohnungen bis hin zu Wohnraum im ge-
förderten und preisgedämp昀en Wohnungsbau.

Als Projektentwickler, Generalübernehmer und Quar琀ersentwickler bieten wir Investoren und 
Gemeinden, die nachfrageorien琀erten Wohnraum scha昀en möchten, ein Rundum-sorglos-Paket 
aus einer Hand. Zukun昀sorien琀ert, klimafreundlich und bezahlbar zu bauen, das muss kein 
Widerspruch sein, wie etwa der FIABCI-Sonderpreis in der Kategorie „Bezahlbares Bauen“ für 
unser Unternehmen FAIRHOME beweist.

Mit DORNIEDEN Quar琀er+ bündeln wir unser städtebauliches Know-how für die Entwicklung
von innova琀ven, nachhal琀gen Wohn- und Stadtquar琀eren. Als Innova琀onspartner von Städten 
treiben wir eine nachhal琀ge, sozial ausgewogene Stadtentwicklung voran: smart, digital und 
zukun昀sweisend. Mit kurzen Wegen, a琀rak琀ven Lebensräumen, intelligenter Vernetzung, inno-
va琀ven Energielösungen, vielfäl琀gen Möglichkeiten zur Interak琀on und passenden Mobilitäts-
konzepten. 

Wir expandieren weiter: Grundstücke gesucht
Unser Ak琀onsradius reicht weit: Vom Rhein bis an die Wupper und darüber hinaus – sogar bis ins 
Rhein-Main-Gebiet, Niedersachsen, Hamburg und München. Rufen Sie uns an! Wir sind immer 
an neuen Grundstücken und Projektbeteiligungen für eine gemeinsame Entwicklung und Um-
setzung interessiert.

DORNIEDEN Gruppe
Ihr Ansprechpartner:  Markus Sack
Karstraße 70 · 41068 Mönchengladbach
Tel.: (0 21 61) 930 94-0 · Fax: (0 21 61) 930 94-930
sack@dornieden-gruppe.com · dornieden-gruppe.com

Die Marken der DORNIEDEN Gruppe:
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FIX-TERMINE

FEST-PREISE

FERTIG-ROHBAUTEN

Mit vorgefertigten Wand-, Decken- und Keller- 
elementen aus natürlichen Rohstoffen baut und  
montiert die estecasa Elementbau GmbH in kürzester  
Zeit massive Fertigrohbauten zum vertraglich zu- 
gesicherten Fixtermin und mit Festpreisgarantie.

Ob Wohnungs- und Verwaltungsbauten, Seniorenwohn- bzw. Pflegeeinrichtungen, Kitas,  
Studentenwohnheime oder andere soziale Gebäude – mit mehr als 20 Jahren Erfahrung  
im Element- und Betonfertigteilbau sind private oder kommunale Auftraggeber mit  
estecasa auf der sicheren Seite.

Das estecasa Rohbau-System umfasst neben werkseitig vorgefertigten massiven und  
geschosshohen Wandelementen und Fertigdecken auch ein wasserdichtes Sicherheits- 
Keller-System. Die innovativen Bauprodukte vereinen die Vorteile der industriellen  
Fertigung mit den hervorragenden bauphysikalischen Eigenschaften des ökologischen  
Baustoffs Blähton.  

Die Projektlogistik ist ein wesentlicher Bestandteil des Bauprozesses. Die detaillierte Planung  
und Steuerung der Just-in-Time-Lieferung, der Lagerung und des Transports auf Spezial- 
paletten, stellt die optimale Logistik für den Aufbau des Rohbau-Systems auf der Baustelle  
sicher. Versierte Montageteams mit leistungsfähigen Mobilkränen gewährleisten einen  
reibungslosen Montageablauf bis zur Fertigstellung.

Mit dieser professionellen Qualität und der unbedingten Kosten- und Terminverlässlichkeit  
hat sich estecasa als anerkannte Marke im Bereich massiver Fertigbauten etabliert.

estecasa Elementbau GmbH
Werner-von-Siemens-Str. 1
D-59348 Lüdinghausen
Tel.: +49 (0) 2591 2598420
Fax: +49 (0) 2591 2598421 

www.estecasa-elementbau.de
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Vier Jahrzehnte 
Lebensqualität für Berlin.



Jahre 
erfolgreich 
bauen

www.grothgruppe.de
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Aus Erfahrung anders.
Seit über fünf Jahrzehnten vertrauen sowohl institutionelle Investoren als auch 

Privatanleger auf unsere Erfahrung und unser umfangreiches Angebot.

Unser Rundum-Service für Immobilien folgender Nutzungsarten:
Bürogebäude, Wohnimmobilien, Hotels, P昀egeimmobilien, Logistikimmobilien, 

Gewerbeparks, Einzelhandelsimmobilien und auch Parkraum.

Asset-Management

• Strategieentwicklung und -umsetzung

• Vermietungskoordination

• Professionelles, mehrsprachiges  
Reporting

• Professionelles Datenmanagement

Property-Management

•  Vollumfängliche kaufmännische und 
technische Immobilienverwaltung

•  Betriebskostenmanagement und 
-benchmarking

• Budgetplanung und -kontrolle auf 
Objektebene

Technik

•  Technisches Gebäudemanagement

•  Planung und Umsetzung von Um- und 
Ausbauten

•  Gewährleistungsmanagement

Fonds-Management

• Betreuung der Gesellschafter/Zeichner

• Steuerliche Betreuung

• Buchhaltung und Controlling

Consulting 

• Beratung zu Nachhaltigkeit/ESG

• Vermarktungsstrategien Vermietung/
Verkauf

• Erarbeitung von Nutzungsalternativen

• Parkraumberatung

WEG-Verwaltung

• Verwaltung des Gemeinschaftseigentums

• Durchführung von Eigentümer-
versammlungen

• Erstellung von Hausgeldabrechnungen  
und Wirtschaftsplänen

Gebau GmbH
Emanuel-Leutze-Straße 20 
40547 Düsseldorf

Jan Vernaleken, Geschäftsführer
Telefon:  +49 211 5975-205
E-Mail:   jan.vernaleken@gebau.de

Aus Erfahrung anders.

www.gebau.de
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HANSATOR, MÜNSTER MAXFREI, DÜSSELDORF

Mit dem Blick für’s Ganze und der Liebe zum Detail
wir seit 25 Jahren Immobilien, in denen Menschen

Projektentwicklung – Investment Management –

WIR SCHAFFEN 
URBANE LEBENS
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WWW.HAMBURGTEAM.DE

entwickeln, erwerben und verwalten 
gerne wohnen und arbeiten.

Property Management

RÄUME

SARTORIUS QUARTIER, GÖTTINGEN



 Telefon (0 23 71) 82 81 80
l.heinze@seniorenwohnen-nrw.de

Wir unterstützen Investoren, Projekt-
entwickler und Bauträger, wie sie trotz 
steigender Baupreise, Lieferengpässen 
und Handwerkermangel mit einer 
Seniorenwohnanlage Profi te erzielen.

Das Ergebnis: Eine win-win Situation 
mit einem Preis-Leistungsverhältnis, 
das Sie ruhig schlafen lässt.

www.seniorenwohnen-nrw.de

Sie sind an der Projektentwicklung von Senioren-
Wohnanlagen interessiert? Wenden Sie sich heute 
an die Seniorenwohnen NRW GmbH.

Wir freuen uns mit Ihnen in Kontakt zu treten:

Michael Dechêne:

20% Mehrgewinn mit
meiner Immobilie...
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Mitglied werden  
im BFW
Jetzt das Anmeldeformular auf S. 101 ausfüllen!
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170 
geförderte 

Wohnungen

170 geförderte
Studentenapartments

120 
gepflanzte 
Bäume

Wasserspiel

16.000 m²
Gewerbeflächen

mehr als 1.000
Photovoltaik-Module:

ca. 160t/ Jahr CO2-Einsparung

autofrei

Büroflächen
4-zügige Kita
Einzelhandel
Gastronomie

Nachhaltig 
weil …
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200
Eigentumswohnungen

extensive 
Dachbegrünung

Spielplatz

Mobilitätshub
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Wir sind ein ausgezeichneter Partner

Unsere Würdigungen

Bestnoten für unsere Bonität (2011 – 2023)
SGS-TÜV-Siegel für Serviceleistungen (2010 – 2023)
Familienfreundliches Unternehmen (2021)
FIABCI Ehrung in der Best Selection für
das Wohnquartier Elements Riedberg (2019)
Bremer Unternehmer des Jahres (2018)
FIABCI-Sonderpreis für bezahlbares Bauen (2016)

Wohnbauträger aus Leidenschaft

Mit rund 14.000 gebauten Häusern und Wohnungen 
seit 1968, einem jährlichen Umsatz von ca. 182 Mio. 
EUR und Grundstückinvestitionen von ca. 40 Mio. 
sowie über 150 Mitarbeitern bundesweit, zählt die 
INTERHOMES Unternehmensgruppe zu den großen 
Bauträgern Deutschlands. Die Bremer Aktiengesell-
schaft in Familienhand ist aktuell in 30 Wohnanlagen 
in 11 Bundesländern aktiv.

INTERHOMES AG – EIN STARKER UND SOLIDER WOHNBAUPARTNER
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Unser Produktportfolio ist vielfältig

Unser Angebot reicht

vom günstigen Reihenhaus für junge Familien
über Häuser und Wohnungen im mittleren Segment
bis zu aufwändigen Doppel- und freistehenden 
Einfamilienhäusern
und exklusiven Stadtwohnungen in Bestlage 

Erfolg schafft Nachfrage

Wir suchen deutschlandweit Baugrundstücke 

in einfachen bis sehr guten Lagen
ab ca. 20 Wohneinheiten
geeignet für Reihen- und Doppelhäuser, 
Einfamilienhäuser und Geschosswohnungsbau
Entwicklungsflächen auch mit Bauleitplanverfahren
weitere Infos unter: www.interhomes.de/grundstuecke

WWW.INTERHOMES.DE



Damit
Sie keine 
Federn
lassen.
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Gern lösen wir Ihre Probleme. 
Noch lieber helfen wir, sie zu vermeiden.

Als Spezialist für die Immobilienwirtschaft sind wir voll in Ihren Themen und erkennen daher nicht 
nur potenzielle Probleme, sondern entwickeln frühzeitig Lösungen. Kreativ, hartnäckig und absolut 
ergebnisbezogen – manchmal sogar, bevor Sie es mitbekommen.

Unser Leistungsspektrum:
e Immobiliensteuerrecht e Krisen- und Sanierungsberatung
e Finanzgerichtsverfahren e Sanierungsgutachten
e Erstellung und Prüfung von Jahresabschlüssen e Immobilienwertermittlungen
e MaBV-Prüfungen e Unterstützung bei Finanzierungen

KLP Klein KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Kaiserswerther Straße 109 · 40476 Düsseldorf

Telefon 0211/1645270 · Telefax 0211/16452727
info@klp-klein-kg.de · www.klp-klein-kg.de

Lösungen  
finden, bevor 
Probleme  
entstehen.
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MOCK Partnerschaft von Rechtsanwälten mbB

Rechtsanwälte auf den Gebieten des Immobilien-, 
Gesellschafts- und Öffentlichen Rechts

Wir sind Berater für

IMMOBILIEN- &
GESELLSCHAFTSRECHT

MOCK Partnerschaft von Rechtsanwälten mbB
Uhlandstraße 6 · 10623 Berlin

Tel.: 030 / 210 21-0 · Fax: 030 / 210 21-111

Immobilien
im Fokus

www.mock-rechtsanwaelte.dekanzlei@mock-rechtsanwaelte.de



Mitglied werden im BFW  I   81

Mitglied werden  
im BFW
Jetzt das Anmeldeformular auf S. 101 ausfüllen!



Level up, LeverkusenLevel up, Leverkusen Tuchmacherviertel, AachenTuchmacherviertel, Aachen

ideen bauen          
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Die nesseler Gruppe ist kompetenter Partner von Bauherren, Investoren, Erwerbern 
und Bauausführenden. Unser Leistungsspektrum orientiert sich am Lebenszyklus der  
Immobilie. Entwickeln und vermarkten, planen und bauen, betreiben, alles aus einer Hand.  
Mit modernem Projektmanagement für kurze Realisierungszeiten, mit Qualitätsphilosophie 
von Anfang an und mit der persönlichen Betreuung für Ihr Bauvorhaben, die uns seit über  
100 Jahren zu einem verlässlichen Partner macht.

nesseler Gruppe • Aachen | Frankfurt • www.nesseler.de

HangarDrei, KölnHangarDrei, Köln

HangarTwo, KölnHangarTwo, Köln
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Apartmentvilla Lütt jeod, Langeoog

Wertstabil und risikoarm 

Gerade in Zeiten von zunehmender Unsicherheit an den 
Finanzmärkten zeigt sich die Immobilie als verlässliche 
Investitionsmöglichkeit. Ferienimmobilien in Deutschland 
erleben seit einigen Jahren einen Boom und versprechen 
langfristig zuverlässige Renditen. Egal ob zur Eigen-
nutzung oder als reine Kapitalanlage: Als Spezialist für 
Ferienimmobilien vermitt eln wir verschie dene Objekte an 
der Nordseeküste und auf Langeoog. 

Nachhaltig investiert

Als Immobilienvermitt ler für Kapitalanlagen bieten wir 
von der niu norddeutsche immobilien-union unseren 
Kunden ein Rundum-Sorglos-Paket. Von der Auswahl der 
passenden Immobilie über die umfassende Betreuung 
bei der Kaufabwicklung und Baubegleitung bis hin zur 
anschließenden Vermietung: Seit 2001 stehen wir unseren 
Kunden im gesamten Prozess rund um das Immobilien-
investment zur Seite.

niu norddeutsche 
immobilien-union GmbH
Bentheimer Straße 32
48529 Nordhorn
Tel. 05921-308370
nord-immo-union.de

Die niu-Zentrale in Nordhorn: Hermann Hopster, 
Jürgen Duhn, Markus Vischer, Christine Hopster, 
Silke Elbert, Günter Klefing, Elena Plonke, Kristina 
Huizink (von links)

Hotel NOORD, CarolinensielHotel TOM BROK, Langeoog Beachhotel Silt&Sand, Langeoog
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Mitglied werden  
im BFW
Jetzt das Anmeldeformular auf S. 101 ausfüllen!



DA WIRD
AUS EINEM
PROJEKT
LEIDENSCHAFT

Wertschöpfung bei der Projektentwicklung ist für uns mehr als die 
Erfüllung planerischer Kennzahlen. 

Wir sehen uns in der Projektentwicklung als Treiber für ganz-
heitliche Wertschöpfung. Hier profitieren unsere Kunden von 
wertvollen Synergien, denn von der Konzeptionierung über 
das Bauen bis zur Vermarktung fließen bei uns alle Leistungen 
unter einem Dach zusammen. 

Immobilien betrachten wir als Werteträger, die es optimal zu 
gestalten und zu positionieren gilt. Deshalb nehmen wir nicht 
nur Markt und Gebäudeperformance in den Blick, sondern 
auch die Menschen, die darin wohnen sollen. Denn am erfolg-
reichsten sind unserer Erfahrung nach Gebäude, Wohnungen 
und Umgebungen, die bedarfsgerecht das Lebensgefühl der 
Nutzer an exakt diesem Standort aufgreifen. 

Genau das ist für uns Antrieb und Leidenschaft zugleich: 
Eine Immobilie auf den Markt zu bringen, die „mitten im 
Leben“ steht, indem sie lokale Identitäten und Traditionen 
berücksichtigt. 

Es ist kein Geheimnis, dass ein solches Objekt auch ein be-
sonders hohes Interesse bei möglichen Käufern weckt. So 
generiert unsere 360 Grad-Sicht Werte für alle Beteiligten. 
Mit einem gleichermaßen hohen Anspruch an Funktiona-
lität und Authentizität geht eine Projektentwicklung von 
OTTO HEIL Immobilien über die schnellstmögliche Erfül-
lung eines Plansolls stets weit hinaus. 

FLORENTINA NO 46  Berlin-Pankow
1 Mehrfamilienhaus |19 Gewerbe- und Wohneinheiten|9 Stellplätze

DUO NIPKOW  Berlin-Adlershof
2 Stadtvillen|13 Wohneinheiten|12 TG-Stellplätze
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Taucha bei Leipzig 
Berlin
Dresden
Frankfurt am Main
Rügen
Bad Kissingen

Welches Immobilienunternehmen kennt das nicht? 
Ein Projekt erweist sich als holprig und es ist absehbar, dass 
wichtige Deadlines nicht eingehalten werden können. Um 
alternative Angebote zum Vergleich einzuholen, müssen 
Wartungs- und Dienstleistungsverträge überprüft wer-
den, aber es fehlen die personellen Kapazitäten. Neben-
kostenabrechnungen bleiben liegen, weil Mitarbeiter 
ausfallen. Was immer Ihr Bedarf ist: Wir sind Dienstleister 
für die Immobilienbranche, der Ihnen mit passgenauen 
Lösungen zu Hilfe eilt. Unsere Services können im Bau-
kastensystem gebucht und auf Stunden- oder Tagessatz-
Basis bzw. im Rahmen eines Dienstleistungsvertrags ab-
gerechnet werden. Als einer der erfahrenen Experten für 

Interim-Services in der Immobilienwirtschaft unterstüt-
zen wir Unternehmen projektbezogen und schwerpunkt-
mäßig im operativen Bereich. Anders als Personalvermitt-
lungsfirmen stellen wir Ihnen Personal aus den eigenen 
Reihen zur Verfügung. Sie können sich darauf verlassen, 
dass Sie von erprobten Mitarbeitern unterstützt werden, 
deren Eignung wir genau einschätzen können. Sie sparen 
lange Einarbeitungszeiten, denn unsere Interim-Fachkräf-
te sind sofort einsetzbar. Auf die Qualität der temporären 
Services von OTTO HEIL Immobilien können Sie vertrau-
en. Unsere Leute bringen auch Jobs mit Ecken und Kanten 
erfolgreich zum Abschluss!

UNSERE LEISTUNGEN AUF EINEN BLICK

www.ottoheil.immobilien

OTTO HEIL Immobilien
Frank Jost | Geschäftsführer
Pönitzer Weg 13 | 04425 Taucha
T +49 (0) 342 98 381-301
vertrieb@ottoheil.de

Nebenkostenabrechnungen für Wohnen und Gewerbe

Erstellung von Erwerber- und Verkäuferabrechnungen

Unterstützung bei der Implementierung von 
Verwaltungsobjekten

Stammdatenmanagement in allen branchentypischen 
IT-Systemen

UNSERE STANDORTE

Wir führen Sie durch temporäre, 
personelle oder fachliche Engpässe.

Aufgrund unserer exzellenten Qualität haben wir bereits zahl-
reiche Beratungsmandate erfolgreich abgewickelt. Zu unse-
ren Kunden zählen institutionelle Investoren, Dienstleister 
und Bestandshalter.

KONTAKT
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www.pareto-koeln.de
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Nachhaltige Immobilienprojekte
aus der Region für die Region
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Ausbildung im Handwerk:
Die Zukunft steht auf Gold!

Schulabschluss geschafft! Und jetzt? Viele Jugendliche und junge Erwachsene stehen vor einem 
Meer von Möglichkeiten und der Frage, wie es nun weitergehen soll: Studium oder Ausbildung? 
Aus Vernunft oder Leidenschaft? Zu den weniger attraktiven Berufen zählen Ausbildungen im 
sozialen Bereich und im Handwerk. Was Schulabgänger schnell übersehen: Viele Ausbildungs-
berufe haben sich stark gewandelt - das gilt vor allem für das Handwerk. Hinter dem leicht 
angestaubten Image verstecken sich viel Hightech und spannende Innovationen: Auf Baustellen 
kommen längst Laser, Drohnen und Laptops zum Einsatz. In vielen Schreinerwerkstätten stehen 
3D-Drucker und Elektriker beschäftigen sich mit Zukunftsthemen wie erneuerbare Energien oder 
Smart Home. Die duale Ausbildung bietet jungen Menschen gerade in ungewissen und bewegten 
Zeiten zukunftssichere und anspruchsvolle Berufe mit hervorragenden Fortbildungs- und Karrie-
remöglichkeiten. Als Bauträger mit unserer Unternehmensphilosophie „...wir bauen auf Qualität“ 
setzen wir uns für zuverlässige, fachkundige und lokale Handwerksbetriebe ein, um gemeinsam 
einen zukunftsträchtigen Weg als Partner zu gehen. Die vom Handwerk gelegte Qualitätsarbeit 
und handwerkliche Fachkompetenz ist fundemental, spiegelt sich im Verkauf wieder und  sorgt 
für zufriedene Kunden. Dann ist gewiss: der Beruf wird zur Berufung.

...wir bauen 
auf Qualität!
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Riker Wohnbau + Immobilien GmbH
In den Breitwiesen 19 | 73630 Remshalden

07151 2050-0 info@riker-immo.de

Wir kümmern uns 
um Ihre Wohn(t)räume!

Der Rems-Murr-Kreis ist unsere Heimat, in der wir seit vier Jahrzehnten als Bauträger und Im-
mobilienmakler aktiv sind. Mein Vater Walter Riker gründete das Unternehmen im Oktober 
1982. Im ersten Jahrzehnt gab es neben der Immobilienvermittlung und dem Bauträgerge-
schäft mehrere Aufteilungsobjekte mit Bestandsimmobilien, heute dominieren Grundstücks-
entwicklung sowie Planung und Bau von modernem Wohnraum mit etwa 90 Prozent unser 
Tagesgeschäft, gefolgt von der sorgfältigen und sicheren Immobilienvermarktung.

Mit der Riker Wohnbau + Immobilien GmbH stehen wir für regionale Bodenständigkeit sowie 
hohe fachliche Kompetenz und sind stets offen für neue Entwicklungen, sei es im technischen, 
sei es im ökologischen Bereich. Unser Mut, immer wieder Neues auszuprobieren, zeigt sich in 
einer Reihe von herausragenden Projekten, die wir in den letzten 40 Jahren realisiert haben. 
Dabei treiben uns vor allem die Bedürfnisse und Wünsche der Menschen an, die in unseren 
Objekten wohnen und leben werden. Ein ausgeprägtes Bewusstsein für ressourcenschonende 
und zukunftsfähige Energiekonzepte kommt hinzu.

Dankbar sind wir unserem Team von rund  30 bestens ausgebildeten und motivierten Mit-
arbeitenden, die unsere Visionen und Ziele mittragen und umsetzen. Sie sind die Basis unseres 
Erfolgs.

            BJÖRN RIKER,  
              Geschäftsführer
            
              Geschäftsführer

Walter Riker (li.) und Björn Riker (re.)
auf dem 40 jährigen Firmenjubiläum
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Die cleveren Quadratmeter

Meine Wohnform: Schettler SenioKomfort

Die Schettler-lmmobilien-Gruppe ist ein mittelständischer und seit
vier Generationen inhabergeführter Projektentwickler und Investor
im Ruhrgebiet mit Sitz in Herten. 

Wohnen ist unser Thema, vor allem für die ältere Generation. 

www.schettler.de
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A R C H I T E K T U R P R E I S

D E R S T A D T L E I P Z I G

2021
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beschäftigt sich schon seit vielen Jahren 

intensiv mit innovativen Quartieren, nachhaltigen Ge-

bäudeentwicklungen, eigenständigen Energieversor-

gungen, Mobilitätskonzepten und vielschichtigen Nut-

zungskonzepten – für modernes Wohnen und Arbeiten 

mit Zukunft. URBAINITY will als Taktgeber den künfti-

gen Transformationsprozess der Städte hin zu einem 

urbanen, ressourcenschonenden Lebensraum voller 

Vielfalt aktiv vorantreiben. Dazu gehören hocheffiziente 

Gebäude mit einem CO2-neutralen Betrieb, Gebäude-

begrünungen und smarte Gebäudedigitalisierungen.

Der Akquisitionsfokus liegt auf Quartierentwicklungen, 

verdichteten Geschosswohnungsbauten und neuen 

Arbeitswelten für zukunftsorientierte Unternehmen. 

URBAINITY arbeitet sowohl als Investor als auch Ser-

vice Developer und unterstützt auch Städte und Kom-

munen bei innovativen Stadterweiterungsvorhaben. 

Neben dem CO2-neutralen Gebäudebetrieb rücken bei 

URBAINITY immer mehr das modulare und zirkuläre 

Bauen sowie der Einsatz von Holz in den Fokus. 
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01. Dezember 2021 30. Juni 2024

Ende des Bestandsschutzes Inkrafttreten der TKG-Novelle

TV-Anschlüsse bei 
Bestandsanlagen nicht 
mehr umlagefähig* 

TV-Anschlüsse bei 
Neuanlagen nicht 
mehr umlagefähig*

Am 1. Dezember 2021 ist das neue Telekommunikationsgesetz in Kraft getreten. Erfahren Sie hier, wie Sie weiterhin die  

TV-Grundversorgung für Ihre Bewohner sicherstellen können und warum Sie mit Vodafone das Recht auf schnelles Internet 

 umsetzen.  Doch es besteht kein Grund zur Eile: Es gibt eine Übergangsfrist bis 30. Juni 2024. 

Neue Möglichkeiten für die Immobilienwirtschaft 
Nach der TKG-Novelle: Die Zukunft für die TV-Grundversorgung und das 
Recht auf schnelles Internet in Ihren Immobilien.

Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Stand: November 2022

Anbieter in NRW, BW und HE: Vodafone West GmbH ∙ Ferdinand-Braun-Platz 1 ∙ 40549 Düsseldorf
Anbieter in allen übrigen Bundesländern: Vodafone Deutschland GmbH ∙ Betastr. 6–8 ∙ 85774 Unterföhring

Ihr starker Partner für TV-Versorgung und Highspeed-Internet.

In Vodafone hat die Immobilienwirtschaft einen starken Partner. Gemeinsam sichern wir die Zukunftsfähigkeit Ihrer Immobilien. Mit immer 
mehr Glasfaser verdichtet Vodafone sein topmodernes Kabel-Glasfasernetz und bringt die Glasfaser näher an die Häuser heran. Schon 
heute läuft ein Datenpaket zu 95 % über Glasfaser – und es wird täglich mehr. Damit kann auch das neue, im Telekommunikationsgesetz 
verankerte Recht auf schnelles Internet umgesetzt werden. Auf Wunsch und bei Bedarf kümmert sich Vodafone zudem um eine Moderni -
sierung der Hausnetze – auch mit Glasfaser – und bietet einen umfangreichen Service rund um Betrieb und Entstörung. 

Sie möchten mehr erfahren? Weitere Infos und Ihren Ansprechpartner finden Sie online unter vodafone.de/immobilienwirtschaft/tkg

Gute Gründe für die Fortführung  

des Mehrnutzervertrags

•  Günstiger Zentraleinkauf des TV-Signals

•  Komfort- und Wohnwertsteigerung: TV-Signal sofort 
verfügbar für alle Bewohner

Das spricht für den Wechsel  

in die Versorgungsvereinbarung

•  Geringer Verwaltungsaufwand: Buchung und Abrechnung 

der Multimedia-Produkte erfolgt immer direkt zwischen 

Vodafone und den Bewohnern

•  Sonderkonditionen für die TV-Grundversorgung (gegenüber 

dem Standard-TV-Kabel-Anschluss)

Wichtige Termine für die Umlagefähigkeit von TV-Anschlüssen:

* Nach § 2 Nr. 15 Betriebskostenverordnung (BetrKV).

– Anzeige –

Partnerschaftliches Verhalten und Vertrauen prägen die lange 

Zusammenarbeit der Immobilienwirtschaft mit Vodafone. 

Nun stehen größere Anpassungen bei der Umlagefähigkeit 

der TV-Kosten an: Für viele Mieter und Vermieter ist die 

Abrechnung der TV-Kosten über die Betriebsnebenkosten 

ein langjährig bewährter, vor allem aber auch preiswerter 

Weg der TV-Versorgung.

Mit der Reformierung des Telekommunikationsgesetzes 

ist diese Möglichkeit für Neuanlagen bereits erloschen. Für 

 Bestandsanlagen gilt eine Übergangsregelung bis Ende Juni 

2024. Ab dann können die TV-Kosten nicht mehr wie bisher 

auf Mieter umgelegt werden.

Neue Vertragsmodelle für die künftige Zusammenarbeit

Grundsätzlich gilt: Die bestehenden Produkte und Verträge 

sind weiterhin gültig. Und so kann auch künftig der Mehrnutzer-

vertrag fortgeführt werden. Allerdings müssen die Kosten 

dann vom Immobilieneigentümer getragen werden bzw. 

 müssen verschiedene Aspekte bei der Weiterberechnung 

berücksichtigt werden.

Alternativ gibt es die Versorgungsvereinbarung. Auch damit 

bleibt es bei einer sicheren TV-Grundversorgung. Mieter 

schließen dann Einzelverträge mit Vodafone.
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Mitglied werden  
im BFW
Jetzt das Anmeldeformular auf S. 101 ausfüllen!



I'MSBÜTTEL – Eigentumswohnungen in Eimsbüttel

doppeltes lottchen – Eigentumswohnungen und Stadthäuser in Lokstedt

plietsch – Eigentumswohnungen in Alsterdorf

upTOWNHOUSES – Stadthäuser in Uhlenhorst

Mehrfache Auszeichnung 
beim FIABCI Award 

Rothenbaumchaussee 44 – 20148 Hamburg 
Tel.: +49 40 2111657-0 – Fax: +49 40 2111657-29 

E-Mail: info@wph-immo.de – www.wph-immo.de

NEUES WOHNEN IN DER STADT
LANGJÄHRIGE ERFAHRUNG. REGIONALE KOMPETENZ.

Gewachsen aus Erfahrung und auf  die Zukunft ausge-
richtet, ist das Hamburger Familienunternehmen 
geprägt von Fairness, Transparenz und Verlässlich-
keit. Gemeinsam mit einem kleinen, fokussierten 
Team konzipiert der Boutique-Entwickler zeitgemäße 
Wohnformen, ohne die Prinzipien von Architektur 
und Nachhaltigkeit aus dem Blick zu verlieren.

Bei jedem Projekt wird auf  Marktkenntnis wie auch 
auf  die gute hanseatische Zusammenarbeit mit 

Behörden und Partnern gebaut. Denn Kooperationen 
von Spezialisten, die alle an einem Strang ziehen, 
sind das Mittel, dem hohen Qualitätsanspruch 
dauerhaft gerecht zu werden.

Die Zielsetzung der wph ist es, den sich stetig 
wandelnden Anforderungen an modernes Wohnen 
mit klugen und nachhaltigen Konzepten zu begegnen.

Weitere Projekte und Infos unter wph-immo.de

br
an

dE
ST

A
TE

S.
de

100  I  Mitgliedsunternehmen des BFW



Mitgliedsunternehmen des BFW  I   101Mitgliedsunternehmen des BFW  I   101Mitgliedsunternehmen des BFW  I   101

Mitglied werden im BFW
Vielen Dank für Ihr Interesse am BFW Bundesverband Freier  
Immobilien- und Wohnungsunternehmen. Der BFW und seine acht 
Landesverbände vertreten die Interessen der mittelständischen 
Immobilienwirtschast auf allen politischen Ebenen.  

Die Mitgliedschast im BFW ist grundsätzlich als eine Kombination 
aus zwei Mitgliedschasten angelegt. Sie werden gleichzeitig  
Mitglied im Bundesverband und dem Landesverband, in dem Ihr 

Firmensitz angesiedelt ist. Denn das macht unsere Stärke aus:  
Der BFW ist kein „Verbände-Verband“. Ihre Stimme wirkt direkt.  
Auf Bundes- und europäischem Parkett durch den Bundesverband, 
auf Landes- und kommunaler Ebene durch den Landesverband.  

Sprechen Sie uns direkt mit diesem Kontaktformular an.  
Wir freuen uns auf Sie!

JA, ICH INTERESSIERE MICH FÜR EINE MITGLIEDSCHAFT IM BFW. 

Diese wünsche ich in mehr als einem Bundesland.

Die regionale Mitgliedschast wünsche ich in: 
 Baden-Württemberg  
 Bayern  
 Berlin/Brandenburg  
 Hessen/Rheinland-Pfalz/Saarland 
 Mitteldeutschland (Sachsen/Sachsen-Anhalt/Thüringen)  
 Niedersachsen/Bremen 
 Nord (Hamburg/Schleswig-Holstein/Mecklenburg-Vorpommern) 
 Nordrhein-Westfalen

Name, Vorname:

Unternehmen:  

Straße, Hausnr.:

PLZ, Ort:

Telefon:          Fax:   

E-Mail:

Ihre Nachricht an uns:  

PER FAX AN: 
030 32781299  
ODER PER MAIL AN: 
christine.gueler@bfw-bund.de

ANGABEN ZUM UNTERNEHMEN

ICH INTERESSIERE MICH FÜR: 

Veranstaltungen/Netzwerk
            

Informationen zu den Themen: 
Miet- und Baurecht 
Bautechnik 
Steuern 
Marktinformationen 
Quartiersentwicklung 

IHRE ANSPRECHPARTNERIN  
FÜR EINE MITGLIEDSCHAFT:

Christine Güler
Telefon 030 32781-101 
E-Mail: christine.gueler@bfw-bund.de
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